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Erstes Matt

LichnsVskys Milstou.
Als Frhr . Marschall von Bieberstein in einem

Augenblick, wo die Wetterwolken aut dem Balkan be¬
reits ein recht bedrohliches Aussehen aufwissen , von
Konstantinopel nach London berufen worden war . um
dort das Problem der deutsch - englischen Verständigung
zu lösen , warnten nicht nur wir vor einer allzu opti¬
mistischen Auffassung von „Marschalls Mission"

, sondern
er selbst sprach damals zu Bekannten die bedeutsamen
Worte : „ Wenn es nach so vielen Vorschußlorbeeren nur
nicht schließlich eine Enttäuschung gibt !

" Ja . es kann
kein Zweifel darüber bestehen, daß fenes allzu kritiklose
Weihrauchstreuendie Engländer neuen die Absichten des
deutschen Botschafters mißtrauisch gemacht und so der
Sache geschadet hat . Es wäre deshalb dringend zu wün-
schen . daß derselbe Fehler nicht bei „Lichnowskys Mist
sion " wiederholt wird.

Dabei kann man den Fürsten Karl Max v . Lich-
nowLly sehr wohl als einen den Durchschnitt weit über¬
ragenden . außerordentlich befähigten Mann einschätzen,
der über eine umfassende Bildung , eine weitblickende
Intelligenz und einen freien vorurteilslosen Geist ver¬
fügt . Auch ist er — er wurde am 8 . März 1860 geboren,
steht also im 53 . Lebensjahre — alt genug , um über
jene Erfahrung zu verfügen , die wir nicht aus der
grauen Theorie , sondern nur aus dem Leben schöpfen
können, und fung genug für jene Frische und Biegsam¬
keit des Geistes, die zu einer so schwierigen Aufgabe er¬
forderlich ist . Und Fürst Lichnowsky ist . wenn er auch
seit acht Jahren proeul oerxoiich auf seinen schlesischen
Besitzungen weilte , nichts weniger als ein Außenseiter,
sondern er hat in LOfähriger Tätigkeit die Details und
sicherlich auch die Kniffe und Schliche des diplomatischen
Dienstes kennen gelernt . Auch der Londoner Boden ist
ihm nicht fremd, da er dort in den Jahren 1885 bis 1886
als Attachee an der Botschaft fungierte , während er spä¬
ter durch seine Tätigkeit am Auswärtigen Amt . wo er
von 1899 bis 1904 als Personalreferent beschäftigt war.
in den Großbetrieb unserer auswärtigen Politik einge¬
weiht wurde.

Nebenbei sei bemerkt, daß der neue Botschafter auch
in der inneren Politik mehrfach hervorgetreten ist . und
zwar als Mitglied des preußischen Herrenhauses , in das
er 1902 als Besitzer des Majorats Kuchelna eintrat . Er
war dort bei dem Kampf um die Polenvorlage einer
der eifrigsten Verfechter der fetzt zum ersten Male ange
wandten Enteignung , und bei der Beratung der Wahl-
rechtsvorlage stellte er sich mit Entschiedenheit auf die
Seite derer , welche eine Reform des Dreiklassensystems
forderten . Seiner politischen Gesinnung nach gehört
Lichnowsky zur freikonservativen Partei.

Wichtiger jedoch und aktueller ist die Frage nach sei¬
nen Anschauungen über die auswärtige Politik , und
hier hat er ja gerade seinen Standpunkt über das Ver¬
hältnis zwischen Deutschland und England in einem
Juli dieses Jahres in der Zeitschrift Nord und Süd er¬
schienenen Artikel eingehend und mit herzerfrischender
Rllckhaltslosigkeit dargelegt . Der neue Londoner Bot¬
schafter hat darin gezeigt, daß er diesem Problem frei
von Sentimentalitäten und gefährlichen Selbsttäuschun¬
gen gegenübersteht, und daß er durchaus kein Verfechter
der Verständigung um jeden Preis ist . So verurteilte
er darin mit aller Schärfe die Haltung Englands wäh¬
rend der Marokkokrisis im Sommer 1911. welche „die
deutsche Volksseele als eine Beeinträchtigung ihrer na¬
tionalen Würde " empfunden habe , und er lehnte zwar
eine Verständigung , einen auf solider Grundlage be¬
ruhenden Ausgleich Nicht ab . betonte aber , daß „ jeden¬
falls der gewünschten Einschränkung unserer Rüstungen
eine freundlichere Haltung der englischen Politik vor¬
ausgehen " müßte.

Den deutsch - englischen Gegensatz stellte er nicht in
Abrede , aber er kam dabei zu folgendem Ergebnis:
„Muß dieser Gegensatz zum Kriege führen und liegt
eine gewaltsame Lösung im Interesse auch nur einer
der beiden Mächte? Ich antworte unbedingt : nein
Läßt sich daher ein moclus vivendi finden , der den Krieg
ebenso ausschließt wie eine Beeinträchtigung wesent¬
licher Ziele und Zwecke und ein auf Achtung und Ver¬
trauen begründetes Verhältnis trotz gewisser Empfind¬
lichkeiten ermöglicht? Ich glaube fa !

"
Das ist ein ebenso nüchterner wie vernünftiger

Standpunkt , und es ist erfreulich, daraus zu ersehen, daß
unser neuer Vertreter in London nicht dem Phanton
einer deutsch -englischen „ Verständigung " nachfagt . daß

er nicht auf eine allgemeine Annäherung rechnet, son¬
dern in nüchterner Einschätzung der realen Tatsachen
lediglich eine Verständigung über gewisse Interessen¬
sphären und dadurch eine Verringerung der Gefahr für
möglich hält , wie sie sich aus der bisherigen Spannung
ergab . Daß dies ein Ziel wäre , aufs innigste zu wün¬
schen. darüber braucht weiter kein Wort verloren zu wer¬
den , denn das Moralische versteht sich von selbst , und
zum Moralischen gehört doch auch die Völkervernunft.
Ob aber das Ziel erreicht werden wird , steht dahin , und
man wird es uns nicht verdenken, wenn wir angesichts
der bisherigen Erfahrungen und der politischen Lage , die
durch die englisch -französische Flottenpolitik im Mittel¬
meer und die fetzige Balkankrisis eine weitere Verschär
fung erfahren hat . ein Abwarten nicht mit schönem Ver¬
trauen . sondern mit gesundem Mißtrauen empfehlen.

Der KaLkmikrieg.
Konstantinopel. 17 . Okt . Die Pforte ließ heute früh

stst-10 Uhr der bulgarischen und der serbischen' Gesandt¬
schaft eine Note übermitteln , welche besagt : Wegen der
bulgarischen und der serbischen Note , die eine Ein¬
mischung in die inneren Angelegenheiten der Türket
darstellen , und wegen der Mobilisierung dieser beiden
Staaten und der täglichen Scharmützel sieht die Pforte
trotz ihres Wunsches, den Frieden zu erhalten , daß der
Friede zwischen der Türkei . Serbien und Bulgarien wei¬
terhin unmöglich ist . Sie hat sich daher entschlossen , der
Mission der Gesandten von Serbien und Bulgarien ein
Ende zu setzen und fordert sie auf . ihre Pässe zu nehmen
und mit ihrem Personal das osmanische Gebiet so schnell
wie möglich zu verlassen.

Belgrad . 17 . Okt . Die Regierung hat heute nach¬
mittag dem serbischen Gesandten in Konstantinopel die
Kriegserklärung an die Türkei übersandt und dieselbe
den Großmächten notifiziert.

Sofia . 17. Okt . MinisterpräsidentGeschow hat über
die Zirkularnote der Pforte betreffend die Note der Bal¬
kanstaaten . nachfolgende Erklärungen abgegeben : Mit
einem Hochmut, der schlecht zu der Rolle paßt , die die
Türkei im europäischen Konzert spielt , hat die Türkei
soeben erklärt , die identische Note der drei Balkanstaaten
verdient keine Antwort . Es genügt , an dis Definition
dieser Rolle zu erinnern , die Lord Salisbury auf dem

Der Prinz -Gemahl.
Roman von Henriette v . Meerheimb.

56) (Fortsetzung . )
Georg wandte sein erblaßtes Gesicht seiner Frau zu.

„Das ist auch Dein Werk !
" herrschte er sie in seiner Ver»

Meiflung rauh an.
Anne-Marie preßte die Hände krampfhaft zusam¬

men. Härter wie alle seine vorherigen schonungslosen
Amte , sein Verlangen nach Freiheit , die eingestandene
Liebe für eine andere , traf sie diese Anklage aus seinem
Munde . Blendend hell enthüllte dieser Vorwurf den
Abgrund , der zwischen ihnen gähnte . „Wirf mir das
btzt nicht vor !

" bat sie mit gebrochener Stimme . „Ich
ein genug gestraft ! — Lieber Gott , nimm mir alles —
meinen Mann , meinen Besitz , aber laß mir nur mein
Kind ! Behüte das unschuldige Kindl — mein alles —-
mein^einziges —"

Sie sank in die Knie und vergrub ihr Gesicht in den
Polstern des Sessels.

. .Steh auf . Anne -Marie !
" Georg zog die zusam

mengesunkene Gestalt hoch . „ Hier qibt ' s nur ein ein¬
iges Mittel zur Hilfe .

"
„Welches — welches? "
„Lehne Dich hinaus zu dem Fenster , so weit Du

kannst, lache , sprich mit Jobst . Wenn Du recht laut
Mrichst . xann er Dich verstehen. Er weiß , daß Du gerne
aehst. rvenn er mutig ist . darum erschrickt er nicht, wenn
m Dich steht , während mein Anblick ihn ängstlich machen
and den Sturz herbeiführen könnte. Während Du ihn
unterhältst , gehe ich von hinten herum und kann ihn
vielleicht festhalten oder wenigstens auffangen .

"

. . Ihr verzerrtes Gesicht war mit Angstschweißüber'
Men . Georg sah . daß sie ihre Lippen blutig biß . um
uh zu beherrschen.

Eine Minute war nichts im Zimmer hörbar als ihr
keuchender Atem.

Durch die lautlose Stille drang plötzlich schwach —
aber deutlich verehmbar — ein jubelnder Ruf:

„Mama — Mama ! Sieh nur . wie hoch ich bin!
Sieh doch , wie Jobst klettern kann !

"
Anne -Marie bog sich weit zum Fenster hinaus

Das Kind stand frei . Die kleine Gestalt hob sich scharf
von dem grauen Hintergrund der Mauer , dem stahl¬
blauen Sommerhimmel ab . wie wenn sie in den Wolken
schwebe.

Eine Sekunde lang fürchtete Georg , Anne -Marie
würde ohnmächtig zusammenbrechen. Er wandte sich zur
Tür . um die Rettung des Kindes zu versuchen . Ehe er
hinausging , sah er sich noch einmal um und bemerkte,
wie Anne -Marie , lebhaft mit dem Kopf nickend , zum
Fenster hinauslehnte.

„Sehr gut . Jobst !
" rief sie und ihre Stimme klang

ruhig . „Aber klettere fetzt nicht höher . Halte Dich ganz
fest mit beiden Händchen, Ich will einmal sehen , wie
lange Du still stehen kannst.

"
„Soll ich Dir ein Blümchen pflücken . Mama ? " schrie

das Helle Stimmchen wieder.
„Nein — nein — halte Dich nur fest !

"

Lag doch etwas wie Angst in ihrem Zuruf , oder er¬
schrak das Kind vor etwas anderem ? Die Steine aber
bröckelten unter den kleinen Füßen , einer löste sich ab
und fiel laut klatschend aufs Gras unten.

Als wenn ihm mit einenunale die Gefahr seiner
Lage zum Bewußtsein käme, so angstvoll warf Jobst sich
gegen das schwankende Geländer zurück . Noch ein paar
Steine brachen los und polterten die Stufen herunter
Das Kind schrie auf , und ehe noch Georg , der wie rasend
über den Grasplatz lief , ihn erreichen konnte , ließ Jobst
mit einem gellenden Angstschrei das Geländer los und

stürzte rücklings herunter , schwer auf den harten , steini¬
gen Boden aufschlagend.

Anne -Marie sah . wie ihr Mann nach wenigen Se¬
kunden vor der kleinen , regungslos daliegenden Gestalt
kniete, sie vorsichtig aufhob und langsam ins Haus trug.
Sie wollte ihm entgegenlaufen , aber ihre Knie zitterten
so heftig , daß ihr die Kraft fehlte.

Sie fiel in den Lehnstuhl und sah mit starr aufge¬
rissenen Augen nach der Tür.

Endlich ging die Tür auf . Georg kam herein . Der
blonde Lockenkopf des Kindes hing wie leblos , mit ge¬
schloffenen Augen , über seiner Schulter.

Georg ging gerade auf Anne -Marie zu und legte
ihr das Kind auf den Schoß . „Er lebt noch .

" sagte er
kaum hörbar . „Er scheint aber schwer verletzt zu fein .

"
Anne -Marie sagte nichts . Der Ausdruck ihres Ge¬

sichts . als sie sich über das bewußtlose Kind beugte , er¬
schütterte Georg.

Er kniete neben ihr nieder . „ Bleib ' hier !
" bat sie

leise. „Hier bei mir . Wenn er uns genommen wird,
ist das die Strafe für unser Unrecht. Ich trage die Haupt¬
schuld . aber auch das größte Leid .

"
Sie drückte ihren Mund auf die blasse Stirn des

Kindes . Dann überwältigte sie der Jammer . „ Mein
Kind !

" schrie sie auf , „mein einziges , süßes Kind !
"

Die Dienstboten kamen mit entsetzten Gesichtern von
allen Seiten hereingestürzt . Voran die in Tränen aus-
gelöste Wärterin , die Vorwürfe befürchtete. Niemand
dachte indessen daran , ihr welche zu machen, denn Anne-
Marie hatte fa ausdrücklich befohlen . Jobst solle allein
in dem Garten spielen.

Der Kutscher ritt im Galopp zur Stadt , um den Arzt
zu holen . Georg telegraphierte nach Berlin an einen
berühmten Spezialisten.

Frau von Stechow überfiel ein so schweres , nervöses
Zittern und Weinen bei der Unglücksnachricht, daß Na-



Berliner Kongreß gegeben hat . um den komischen Cha¬
rakter dieser Erklärung zu verstehen, Lord Salisbury
sagte : „Die militärischen Opfers die zur Zeit des Krim-
krieges zwei' Westmächte gebracht Haben, um die Türkei
vor dem Zerfall zu retten und die soeben abgehaltene
Konferenz . Ne eine gleiche Gefahr abwenden soll , wären
eine überflüssige Intervention gewesen, wenn die Tür¬
kei nicht eine Macht wäre , die zu ihrem Fortbestehen vom
Schuhe der anderen abhängt .

" Dieser Staat , der von
anderen abhängt , um existieren zu können, findet , das?
eine von drei unabhängigen Staaten überreichte Note
keine Antwort verdiene . Dief Türkei macht außerdem
den Valkanstaaten den Vorwurf , sie hätten es an Ach¬
tung den Großmächten gegenüber fehlen lassen . Es ist
lächerlich, zu sehen , wie eine Regiernng . die seit dem
Krimkriege nur alle ihre Verpflichtungen - gegenüber den
Gchutzmächtep , von denen sie -abhängt , mit Füßen trat,
uns porwirft . wir hätten es an Respekt ihren - Schützern
gegenüber Men lassen,

' . . . ' .
' Der Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwi¬
schen der Türkei und ihren Gegnern ist nun vollständig:
daß er überhaupt durch den Notenwechsel und sonstigen
Kunstgriff von beiden Seiten hinausgezögert wurde,
diente natürlich nur den Zwecken . Zeit für die Vollen¬
dung der Rüstungen zu gewinnen.
: - Konstantinopel. 18 . Oktbr . Zur Deckung der Aus¬
gaben für drei Monate Mobilisierung sind durch ein pro¬
visorisches Gesetz Kredite in Höhe von 6 526116 Pfund
bewilligt worden . — Die Provinzialbehörden Haben die
bulgarischen und serbischen Konsuln aufgefordert , die
Türkei zu verlassen. — Die Zollverwaltung macht- be¬
kannt . daß vom 17 . d . M . ab die Ausfuhr von Weizen.
Roggen . Hafer , Mais . Mehl , Bohnen . Reis . Stroh . Fut¬
termitteln . Kartoffeln . Rindern und Hammeln aus Ru-
melien . dem Marmarameer , dem Archipel, dem Schwär -,
zen Meer und dem Mittelländischen Meer verboten ist.

Die Kämpfe in Nordalbanien.
Konstantinopel. 17 . Oktober . 7 Uhr abends. Amt¬

liche Meldungen des Kriegsministeriums besagen-: Die
Kämpfe bei Krania in der Gegend von Tuzi haben mit
einem Erfolge der Türken geendet. Die Montenegriner
haben sich zurückgezogen . Auf türkischer Seite wurden
3 Offiziere und 15 Mann getötet . 3 Offiziere und 51
Mann verwundet . Die Verluste der Montenegriner
werden auf 660 Mann geschätzt.

Die Kämpfe bei Gusinfe dauern an . Die Türken
haben die Befestigung Gusinfe besetzt und ein Geschütz
sowie Munition genommen.

Saloniki . 18 . Oktober . Die türkischen Vorposten
im Sandschak wurden bei Sienitza und Novibazar durch
die Serben angegriffen . Die Serben mußten sich zurück-
ziehen. Die über die serbischen Ueberfälle erbosten alba¬
nischen Freiwilligen überschritten die Grenze bei Prisch-
tina und erbeuteten von den Serben nach heftigem
Kampfe mehrere Geschütze . Einige der albanischen Frei¬
willigen trieben serbische Truppen bis nach Kur 'schum-
lifa ssüdwestl. von Risch ) zurück . Vier Geschütze fielen
in ihre Hände.

Belgrad . 18 . Oktober . Eine serbische Abteilung
rückte sofort nach der Kriegserklärung über Ristowatz vor
und besetzte die türkische Grenzbahnstation Zibeftsche.
Es wurde dort eine serbische Bahnverwaltung eingerich¬
tet und dann weiter marschiert bis Buianovatz . zehn
Kilometer von der Grenze . Man erwartet schon in zwei
oder drei Tagen einen größeren Zusammenstoß bei Ku-
manowo . Der Kampf bei Merdare dauerte bis gestern
abend . Auf serbischem Gebiete wurden 291 tote Türken
gefunden . Gute Wirkung hatten die Granaten der ser¬
bischen Artillerie . Mehrere türkische Blockhäuser sind
zerstört.

Konstantinopel. 18 . Oktober . Das Gefecht bei Kra-.
n-ia in der Gegend von Tuzi endete mit einem -entschei¬
denden Siege der Türken , die die Montenegriner auf
ihr Gebiet zurückschlugen . Außer Mafor Saab e'd-din
fielen ein Offizier und 15 Mann . Drei Offiziere und
51 Mann wurden verwundet . Auf montenegrinischer
Seite wurden — angeblich — 300 Manan getötet und
verletzt. ^ . . . ^

Die Türken , die die Höhen nördlich von Eustnie be¬
setzt halten , ergriffen die Offensive. Der Kampf spielte
sich auf montenegrinischem Gebiet in der Nähe von Po-
litze ab . Eine Kanone und zahlreiche Munition fielen
in die Hände der Türken.

Die Kriegserklärungen.
Berlin . 18. Oktbr . Die hiesigen Vertreter Bulga¬

riens . Serbiens und Griechenlands haben amtlich mit-

din -e sie auf das Sofa packte , ihr die Stirn und Schläfen
mit Kölnischem Wasser rieb und nicht von ihrer Seite
wich.

Sie selber wagte es nicht, hrnunterzugehen . wer , sre
fürchtete , ihr Anblick könne Anne -Marie aufregen . Sie
bat die Jungfer , ihr sofort Nachricht zu geben , was die
Aerzte gesagt hätten.

Der Ausspruch lautete übereinstimmend dahin , daß
der Kleine eine Gehirnerschütterung und eine Rückgrats-
Verletzung daVongetragen habe . Sein Zustand sei ernst,
doch nicht hoffnungslos . Ob er sich jemals ganz von den
Folqen - des Sturzes erholen würde , könne erst die Zeit
lehren . Jedenfalls müsse er Tag und Nacht sorgsam ge¬
pflegt werden und monatelang auf einem Streckbett lie¬
gen . damit das verletzte Rückgrat sich nicht verkrümme,

sFortsetzung folgt .)

geteilt , daß ihre Regierungen gestern abend der Türkei
den Krieg - erklärt haben.

Konstantinopel. 18 . Okt . Die Pforte richtete durch
Vermittlung ihrer Botschafter eine Zirkularnote an die
Mächte , in der -sie von dem Beschluß Bulgariens und
Serbiens Kenntnis gibt und ihn rechtfertigt . Durch die
Note der Türkei wird die Ueberreichung des Ultimatums
durch Serbien und Bulgarien unmöglich.

Wien . 18 . Oktbr . Das Wiener Korr .-Bur . meldet
aus Konstantinopel vom 17. Oktober . 7 Uhr abends:
Kreise, die dem Ministerium des Aeußern nahestehen,
bestätigen , daß die türkischen Truppen Befehl erhalten
haben , die bulgarische Grenze zu überschreiten. Man
schätzt die Zahl der im Grenzgebiet von Adrianopel kon-
zentriertLN bulgarischen Truppen auf 180 000 Mann.

Volo (Thessalien) . 18 . Okt . Drei griechische Regi¬
menter haben gestern früh in der Nähe von Elassona die
türkische Grenze überschritten,ohne Widerstand zu finden.

Athen. 18 . Oktober . In der Deputiertenkammer
erklärte der Minister des Auswärtigen , bis zum letzten
Augenblick habe die Türkei nicht aufgehört . Schritte zu
unternehmen und Versprechungen zu machen, um Grie¬
chenland dem Bündnis der Balkanstaaten abwendig zu
machen . Der Ministerpräsident Venizelos verlas eine
königlicheBotschaft, die besagt , daß die Leiden der unter¬
drückten Brüder die Valkanstaaten zwangen , zu den
Waffen zu greifen . Venizelos verlas weiter ein Tele-
aramm des Kronprinzen , worin - dieser den griechischen
Einmarsch in türkisches Gebiet meldet . Der Marine-
minister gab die Abfahrt der griechischen Flotte kund.
Der Präsident der Kammer erbat die Genehmigung , im
Namen der Kammer den Verbündeten einen neuen brü¬
derlichen Gruß zukommen zu lassen, fetzt wo im Namen
der christlichen Zivilisation - die Geschütze gegen die Bar¬
barei donnerten unter der Begeisterung von g-anz Grie¬
chenland.

Belgrad. 18 . Oktober . König Peter ist nach Risch
abgereist , wo er von den Bewohnern begeistert empfan¬
gen wurde.

Belgrad. 18 . Oftober. Die serbische Presse drückt
ihre Befriedigung über die Kriegserklärung aus . Sie
sagt , der nunmehr ausgebrochene Krieg werde ein Be¬
freiungskrieg sein.

Sofia . 18. Oktober . Der Ministerpräsident Geschow
hat an die Ministerpräsidenten von Serbien . Griechen¬
land und Montenegro Telegramme gerichtet , worin er
ihnen mitteilt , daß heute vormittag für den Sieg über
den gemeinschaftlichen Feind Bittgottesdienste abgehal-
len worden seien.

Konstantinopel. 18 . Oktober . Die türkische Presse
veröffentlicht enthusiastische Artikel , worin die allge¬
meine Genugtuung über die Erklärung des Krieges aus¬
gesprochen und die Entscheidung der Regierung gebilligt
wird.

Aus dm Nachbar-Mm.
Wilhelmshaven . 18 . Oft . Der Inseldurchstich ist

bis auf kleinere Nebenarbeiten fertiggestellt und damit
die direkte Verbindung von der dritten Hafeneinfahrt
nach dem neu angelegten großen Hafen geschaffen . Als
erstes Schiff passierte heute nachmittag nach dem Ein¬
laufen der große Kreuzer von der Tann glatt den Durch-
stich und die geöffnete Kaiser -Wilhelm -Brücke , um dann
am Siidkai des großen Hafens festzumachen. Die elektri¬
schen Maschinen zum Oeffnen und Schließen des Pontons
am Durchstich funktionierte tadellos . — Das 1 . Geschwa¬
der und die großen Kreuzer sind heute nachmittag von
der ersten Rekruteneingewöhnungsfahrt zurückgekehrt.

* Bremerhaven. 18. Okt . Der zum obersten Sani¬
tätsrat im Hauptquartier der türkischen Ostarmee er¬
nannte Prof . Dr . Wieting Pascha ist ein Sohn des ver¬
storbenen Kapitäns Julius Wieting in Bremerhaven.
Dr . Wieting war in früheren Jahren als Assistenzarzt
-am städtischenKrankenhause hier tätig , machte dann als
Delegierter des Roten Kreuzes den Burenfeldzug mit
-und ging später als Oberarzt an das Eppendorser Kran¬
kenhaus in Hamburg . Hier erhielt er einen Ruf nach
Konstantinopel zur Leitung des dortigen Krankenhauses
Gülhane . die Dr . Wieting . der inzwischen den Rang
eines Pascha erhielt , seit einer Reihe von Jahren
inne hat.

Neueste AichrWr».
Berlin . 19 . Oktober . Aus dem Bereich der Reichs-

fustizverwaltung werden , wie das Berliner Tageblatt
berichtet, dem Reichstage zugehen : Der Gesetzentwurf
über die Errichtung von Iugendgerichtshöfen . die No¬
velle zum Handelsgesetzbuch, die die Konkurrenzklausel
zwischen Prinzipal und Handlungsgehilfen regeln soll,
und eine durch das internationale Uebereinkommen not¬
wendig gewordene Abänderung des Wechselrechts.

Posen. 18 . Oktober . Von den auf dem Ansiedlungs¬
gut Elsenau in Aussicht genommenen siebzig Ansiedler¬
stellen sind vierzig Stellen im Bau und verschiedeneStel¬
len bereits fertig.

Paris . 18. Oktober . Die Agence Havas meldet : Es
wird versichert, daß der Abschluß des spanisch - französischen
Vertrages in der Marokkofrage sehr nahe bevorsteht.
Zwei Vertragsteile waren bis zuletzt in der Schwebe
geblieben . Sie bezogen sich auf die finanzielle Frage

und auf die Abgrenzung des Mulufaflusses . Ueber ^
finanzielle :Frage hat man sich geeinigt . Die UnterMs
terr werden wahrscheinlich nicht vor der nächKen Woch, «
ausgetauscht werdsn . :

Rom. 19. Oktober . Die Trtbun-a schreibt : DgM
rasche Entschluß Deutschlands und Oesterreich-UnggM §>
die Souveränität Italiens über Libyen anzuerkennM el
wird auf die öffentliche Meinung großen Eindruck
chen . Der Entschluß beweist die feste und aufrichtig
Freundschaft , die Italien mit den beiden anderen Rei¬
chen Mxbinhet . ' IMien ! wird ihnen diesen Schritt
so höhet anrechnen müssen, wenn es die während de,
Krieges beobachtete korrekte und treue Haltung der Ver¬
bündeten berücksichtigt , die mit dem Feinde in Ingr
essen - und Freundschaftsbeziehungen gestanden hätten
Was Deutschland anbetrifft , so dürfen wir nicht
Tätigkeit zum Schutze unserer Landsleute in der TürkeiA>
vergessen und auch nicht die Schnelligkeit , mit der es sftU
dieser Aufgabe Unterzog. Hinsichtlich Oesterreich-ih ^
Mrns genügt es . an die Worte des Grasen Berchtold
der ungarischen Delegation von Ende April zu erinnern ^
Wir sind nach wie vor bereit , im Rahmen der von Wz

"

beobachteten Neutralität jeder Aktion beizutreten , dir
geeignet erscheint, einen befriedigenden Ausgleich yeM»
zuführen . — Die Italie schreibt: „Der Eifer unserer»
Verbündeten , die in der Türkei beträchtliche Interessench
haben , ist der unwiderlegliche Beweis für die intimer
Beziehungen , die zwischen den Mächten des Dreibund« »"
herrschen.

" d
Petersburg . 18 . Oktober . Eine Anzahl barmher-tb

ziqer Schwestern von der Eftsabeth -Gemeinschaft ist mch l
Äntivari abgereist . Das Moskauer Slavenkomitee Le-,1
schloß Sammlungen zu veranstalten , um Aerzte
Krankenpfleger entsenden zu können.

Newqork. 18. Oktober . In dem Prozeß gegen denk
Polizeileutnant Becker hat heute auf Antrag der
teidigung . die eine Verschwörung der Spielhalter geM(
Becker Nachweisen will , die Vorführung der Zeugen be¬
gonnen.

Kwangtschang. 18 . Oktober . Der Landtag der Mi¬
sten der inneren Mongolei ist geschlossen worden , nächst
dem er die neue Staatsform Chinas anerkannt hat.

Stickhausen. 19 . Oktober . Der 2K Jahre altch
Haussohn Ocke Ocken in Wolde ist beim Einfahren eip »U
Heufuders verunglückt . Der hochbeladene Wagen kippt hj
auf der Straße um und Ocken stürzte kopfüber in dr» r
Straßengraben. Er trua schwere innere Verletzungen
davon, denen er erlag. !a

Verden. 19 . Okt . Aus der Fahrt von Bremens «
nach Verden hat der 19jährige. aus Amerika stammenchch
Handlungsgehilfe Bruno Herold sich und die IKjähriM
Olga Veltzin aus Verden erschossen. ^

Hamburg. 19 . Okt . Der Kaiser ist heute morgens«
8 Uhr hier eingetroffen und hat sich zur Gesandtschaft br-i 5
geben, wo er das Frühstück einnahm. Vormittags wohxtch
er der Einweihung der wiedererstandenen Michaelis -!^
kirche bei. Die Festrede hielt Bürgermeister Dr. Schrö-ft
der . die FestpredigtProf . u . HauptpastorDr. Grintzinger.,
Dann stattete der Kaiser dem Kolonialinstitut einen Be-,
such ab . Um 12 Uhr fuhr er nach Wilhelmshaven ab>n
wo um 4 Uhr die Enthüllung des Coligny -Denkmal«
stattfindet. ie

Rom. 19 . Okt. Die Ag. Stef . berichtet : Die ens ^
lische Regierim« hat sich am 15. Oktober bereit erklär !,st
die uneingeschränkte Souveränität Italiens über Libyens
anzuerkennen, sobald der endgültige Friedensvertrag » st
terzeichnet ist. §

Paris. 19 . Okt. In Reims hat sich gestern dast
Hauptmannszahlmeistervom 16 . Dragoner-Regiment ei->
schossen , als der Oberst von ihm eine Rechnungslegung
gefordert hatte. In der Regimentskasse, die 5V 996 Kj
enthalten sollte , befand sich nur ein Revolver.

Chicago. 19. Okt . Das Befinden Rooseveltsj
hat sich gebessert.

Der Balkankrieg.
Konstantinopel. 19. Okt. Wie amtlich mit«

geteilt wird, hat der Kamps an allen Grenzen begönne« .
Auch die Griechen haben beim Melnnapaß ein Feuergkh
secht eröffnet. -

Athen. 19 . Ott. Der Wortlaut der KriegserkliiU
rung an die Türkei ist heute wörtlich veröffentlichtwoO
den. Er entspricht dem Wortlaut der bulgarischen Kri>
erklärung.

Konstantinopel. 19 . Okt . Alemdar m
eine Niederlage der Vulgaren bei Karagunar. Die B>
garen sollen sich unter Verlusten eine halbe Stunde ro^
ins Innere zurückgezogen haben.

Belgrad. 19. Oktbr . Aus Risch eingetroffem-
Privattelegramm besagt, daß türkische Banden die
bische Grenze südwestlich von Kruschewatz überschritt«"
und in drei serbischen Dörfern Metzeleien verübt hätte«
Eine amtlicheBestätigung dieser Nachricht liegt nicht

Velgrad. 19. Ott . Amtlichwird erklärt , daß d"
gestrige Blätternachricht von einem Vormarsch der !"
bischen Truppen über die Grenze und von der Einnaü^
verschiedener Orte unrichtig ist . Der Vormarsch der
ben bat erst honte t -gönnen.

Belgrad. 19 . Okt. Gestern nachmittag hat M
nig Peter ein Kriegsmanifest an das serbische Volk ««

§

lassen, worin er das unerträglicheLos der Serben in ^ ^
Türkei und das feindliche Verhalten des neuen türkiE
Regimes gegenüber den Christen schildert und den
gen Befreiungskrieg proklamiert.



MW Mi «e>.

. . s Herrn Ratsherrn
Ztcker gehörige , früher
^ -Herrn Rechnungs-
LeWilhetm Albers

Zehnte , am Kirchplatze
^ Aever belegene , sehr

säumige

Haus
abe ich MM Antritt auf

Msten Mai zu verkaufen
M M vermieten . Kauf-
kis niedrig geringe
Zahlung.

Hm . ß . AMkm.
E amtl Auktionator.

fehle nieinen angekörten
Schafböck zum Decken.

Flenzerei . Wilh . Meenken.
Empfehle meinen angekauften

Schasbock bester Abstammung
zum Decken . - Deckgeld 1 Mark.

Bohnenburg Karl Reiners.

Slhnkidkrgksrllkn.
2 tüchtige Grosjftückarbciter

und ein Westenarbeiter bei
höchstem Lohn sofort gesucht

E . rLleibStznrev,
feine Damen - und Herren¬

schneiderei.
Gesuchtauf sofort ein Schmiede¬

geselle.
A . Wegener , Schmiedemstr

Uisquils
trafen in feinster, frischer Ware

in reichhaltiger Auswahl
wieder ein bei

G . Witt,,, » .

MMerneuland bei Herv-
Der Ai beiter Gariitiihle

n
^

ge
^

nach der KAksavdfiein-
nkM HnS «» nft « d» daselbst
tzluns beauftragt, sein am

^ tzrik belegenes

sentlich meistbietend zu ver-
n ^ ern . Zweiter Termin dazu
r- K angesrtztauf

Hin, », »m rs . A «. i>. Z.
«ch« . li W

Warntjcns Gasthaufe in
Heidmühle.

las Haus ist erst einige
teßhre att , der Garten 1064 gm
»roß Die Bedingungen find
kMrst günstig, die Kaufgelds»
Änderung ist gering und genügt
rnlne kleine Anzahlung . Antritt

.ach Vereinbarung.
mMaufliebhaber werden freund-
di ch eingeladen . Bei irgend an
Mmbarem Gebot soll in diesem
«rmin der Zuschlag erteilt

Erden.
uJever , 19 Okt . 1912.

4II. Mich,,
beeid . Aukt Rezeptor

Käsefabrik
i I verkaufen. Wegen borge
lsstckter Jahre und Zurück-

iehung vom Geschäft will
sch meinein Wasbek belegene
ivmplett eingerichtete Kä
Fabrik billig verkaufen.
"Erforderlich zur Nebernahme

10 Mille . Fabrikation
Md gezeigt . Vorteilhaft für
Me jüngere energische Kraft.
k-jx Julius Werner,

Neumunst er i . Holst.

bkftkkänferschwkiiit,
Mdegang, zu verkaufen

Mayens . C . Müller

Suche auf sofort oder 1 . Nov.
einen fixen jüngeren Knecht
Langewerth Joh . Eisenhauer.

Gelbschränke
in Auswahl , billig.

H. Hespen , Rüstringen.
2 kl. Stubenöfen ä 10 Mk.

DO.
Alle diejenigen , welche Blu

men zwiebeln von mir kaufen,
Mögen davon Notiz nehmen,
daß ich n . M damit vorspreche,
wenn weine Reisen nach aus
wärts beendet find . Die beste
Pflanzzeit ist der Spätherbst u
möchte ich fr . bitten , Aufträge
für mich reservieren zu » ollen.

W Stephan.
Zu perkaufen eine zirka 12

Zentner schwere fleischige Kuh
zum Schlachten._ D . O-

liefert billig Reinhards Torf-
Werk bei Zwischenahn

Allgllß S . Mrykk,
Wagenfabrik,

Kreme» , KiWr. MS.
Großes Lager von sehr gut

erhaltenen
gebrauchten Wagen,

wieLandauer,Koup «s , Selbst¬
fahrer , Stnhlwagen.

Ferner eine Anzahl sehr gut
erhaltene Dog - Carts mit und
ohne Gummiräder.

l gut erhaltener
'MMsU zu mW ».
KjAAnnenstr . 98. F . Jantzen
"''Mur rufende

Mause billig.
>-A— —̂ — . ..
il- Große und
-i! verkaufe billig.

Turteltauben

E . Benters.
kleine Krsten

Ernst Benters.

.Empfehle den Angelds- Prä.
Mnstier

Deckgeld
Solima«,

^ Mark, u»,
Deckgeld

Gra,ung 3 Mk-

angekörtsn
1 Mk,

. Accumersiel R . Lohe,
tausend Pfund gute

^ Ĥ Pnmartoffeln verkauft d. O-

a^ Msehle meinen einstimmig
Drcken

^ b" Z» m
^ ° ver . Heinrich Marsfeld,

^ "tmunder Fußweg.

Hohen Verdienst
erzielen Reisende und Agenten
durch den provisionsweisen Ver¬
kauf unserer ausgezeichneten
Dauerwäfche , — Spezialität:
Poröse Vorhemden — und
sonstiger leicht verkäuflicherNeu¬
heiten. Für Wiederverkäufersehr
lucrative Artikel An fr . erb
Pnsch L Krufche, Glogau.

AM ! für flsus-
uuü Wellm Seüsrj

in Holz , Metall , Emaille , Zink,
Nickel , Blech,

sowie Bürsten - u . Stahlwaren
in größter Auswahl

zu billigst gestellten Preisen
Gerh. Müller.

Jever , Neuestraße.
Edamer , Molkerei -, Kraut - .

Kümmel - und Bauernkäfe
empf. I . Alverichs.

Guter grobkörniger Reis
IPfd . 1« Pfg . ,1VPfd . 170Pfg

I . Alberichs.

Wolle« StrisMM
n bekannt guten Qualitäten,
Kinder Strümpfe,
Damen -Striimpfe,

HerrenSocken
empfiehlt billigst

MO. W Ms.

Dmen - , Herren - n. Kinder-

Mslhllhk
empfehle in großer Auswahl
und modernen Farben.

Xeoertr. ?rnt felers.
H » ! W!

feinste ostfr . Mischungen.
Nr . I : kräftig und staubfrei,

p . Pfd. 1,40 Mk
Nr . II : ff Souchong , sehr gut
u kräftig, p . Pfd . 1,60 Mk

Nr . III : von großer Aus¬
giebigkeitu feinem Geschmack,

p Pfd . 2 Mk,
besonders preiswert.

Nr . IV : hochfein v Geschmack
und sehr aromatisch,

v Vfd 2,40 Mk
Nr . V : hochfeiner Flowery

Orange - Pecco , ff im Ge¬
schmack, mild und aromatisch,

p . Pfd 3 Mk
Gtzaa,

besonders schön,
p . Psd 2, 2,40 , 3 Mk

Auf Wunsch werden Nr . III
bis V mit Haisan - Thee

gemischt
L , MNms,

Ltzaa » Os, «» dl <r »»s
SN Zros . SN detail.

Schntttblnmen»
GsHfspft «r»»r < «r

sowie Palmen und andere Ge¬
wächse empsthlt

W . Freimnth.
Salatkartoffeln 5 Ltr. 35 Pf,

Schalotten Pfd . 15 Pfg.
St . Annenior C Claaßen

Einen Posten

Klllckk -AiiMe,
.Asbeil-MLiltkl,
eüzelm Bliisen

linS Ssseii
verkaufe ich bedeutend

unter Preis.

Ansstener - Geschäft.

SchfÄeZeitrifiizeMtter
traf in frischer Ware wieder ein.

C F Andrte Nachf.

Edamer Käse
Hochfeine Qual tät) empfiehlt

C F Andres Nachf.
Danrenhan - täschchen,

Markttaschen,
Zigarren,

Brief u « Banknotentaschen
in bester Lederware empfiehlt

E . Harberts , Sattler.

Salmiak - Terpentin -Seifen-
pntver 1 Pak . 13 Pfg, 10 Pak.
1,20 Mk. I . Alverichs.

WoWA. LMW.
»bW »bte E»mw

mi> MWDM,
Wdbmde ».

X»llI« W u.
empfieblt

Gerh . Mittler.

Die Apotheke
in Hookftei

empfiehlt:

Mk die W : L "Ä:
lin , Kaloderma . Byrolin,
Zuckoohcreme, Coldcream , Kom
bella

Ul den SW . NS
tabletten , Sodener u . Emfer
Pastillen , Hustentropsen, Per-
tussin, Fenchelhonig , Salmiak¬
pastillen , Brusttee usw.

Mk den W:
Javol , Birkenhaarwaffer , Pixa.
von , Haaröl , Bienneffelspiritus.

1 Pfund 52 Pfg,
bei Fässern billiger.

Z . fl. KSWM.
Jever -Schaar.

Großes Lager in

UkldkgkslhlM«
für Kutsch - n . Arbeitszwecke

8. Xorderk, Sattln.
Ein gebrauchtes Einspänner-

Selettgeschirrund ein gebrauchter
Fußfack billig zu verkaufen

D . O.
Ff . Kaffee , stets frisch ge¬

röstet, Pfd . 1,50 Mk . empfiehlt
« . Willms.

Beste
Pfd . 22 Pfg, s - «tVsta « n,
Liter 20 Pfg empfieblt

E . Willms.
Reis Pfd . 16, >8 20. 25 Pfg . ,

Graupen Pfd 18 . 20,24,30Psg . ,
bst. Sago Pfd 30 Pfg . empf
in bester Qualität

E . Willms.

Einen Posten

Kinder-Kkider
in den Größen von 45

bis 90 Zentimeter,

Kindtt -Zlckn,
Kinder-Mntel

verkaufe ich bedeutend
unter Preis.

LmLZe/rlew.
Aussteuer -Geschäft.

MH

Vieh-An - und
Abfahren

wird zu jeder Zeit billigst aus¬
geführt von

Hinr . Tammen.
Prinzen alles 65

aufgeklebt, auf Pappe,
Preis 30 Pfg.

Zu haben bei Tlndo . LLitz.

gemahlen , mit feinster Kaffee¬
würze gemischt — In Dosen
von V, Pfd netto Inhalt

IMVUV Nc . 2 V, Psd . 50 A
( gesetzlich geschützt)

Mi Bester Ersatz für teuren
Bohnenkaffee Die Erspar¬
nisse find ganz bedeutend.

IWe-KrajI-Mlerei
6. jtelekäorl,

gegründet 1869,
rr a »» a s» V «» «.

I vortslixit ,ol. »oswnla» d»l«dr. I
I M, . . I

Phrenologin
«nd Handleserin
ist Dienstag den 22 Oktober
von morgens 10 Uhr bis abends
9 Uhr

M .
anwesend.

Vavlsoair zwischen Schor¬
tens und Silland ein Damen-
knopfstiefel- Abzugeben bei
Grahlmann in Schortens oder
bei B . Caffens , Erhardshof.

Kl . - Ostiem . E Menßen.

Jev . M . -B . -Vers. Hes . s . G.

Zur Wahl eines Vertrauens¬
manns für den Bezirk Schortens
wird Termin angesetzt auf Don¬
nerstag den 24 Oktober nachm-
pünktlich 4 Uhr in B . B - Gerdes
Gasthause zu Schortens . Die
Mitglieder des Bezirks werden
hierzu eingeladen.

Wiarden . I . Müller,
Direktor.

BraMersicherungSgeseWst für
Gebäude in her HerrM Jever.
Distr . Fedderwarden -Weste « .

Herr Albert R - cklefs hat sein
Amt als Distriktsdeputierter
niedergelegt.

Zur Neuwahl eines Depu¬
tierten wird Termin bestimmt
auf

Donnerstag den 24 . d . M.
nachmittags 6 Uhr in Kapers
Gasthause in Fedderwarden

und werden dis Mitglieder des
Distrikts dazu eingeladen.

Jever , 1912 Oktober 19
Erich Albers , Rezeptor.

Stutbuchsache,
B -j . Nr . » 7.

ZsMzoerAimImi
Monrag den 21 . d M abends

7 Uhr in Buns Gasthause
in Hohenkirchen.
Tagesordnung:

1 . Neuwahleines Vertrauens¬
mannes

2 . Voranschlag.
3 Bekanntgabe eines Schrei¬

bens der Großherzoglichen
Körungskommission betr.
Klassistzierungder Angelds»
Hengste.

4 . Verschiedenes.
Gralf Popken , Obmann-

Landeswarfen , 15 . Okt 1912.



/ V M/ MM/ÄN/
Slnsssvn - Klviißvi'

- und 8sidLNALrnitui
LIK . SS , 47 , SS,

mit elkALnter 8pitrsn- und 8sidLn^arnitur

I 6omposv - 8( lGs6s »'

D mit LpLrtun Leiäen- und 8cbossjLcksn «kMU»
D LIK . SS , 7S , S4 , OO

kssvIIsvksfts -KIviilsi'
7«bocbmodsrn —

LIK 200 , IIS , SS,

Ssvksn - KIviilvn
aus neuen 2ibe1ine -8tokksn und 8tokken . HO
sn§1. ^ .rt . . . LIK . SS , 47 , SS,

aus neuesten l?rise- und !krott6 -8tokt6n LA
LIK SS , 71 , 6 « , OL

LUS IL XLMMALrN -OiLAONLi
LIK 71 , SS , 4S,

ttvpdsl - I^ sSviois
Lus neuenklLusLk -8totken m . X «opk-6arnitur <
u . RüeAsi LIK . SS bis 2S , 17 , IS,SO , I

Uvndsl - I ' slsiois
aus nsu6n8eikis - u . 8 .Ltin6- 8toIten,bockte-
sebiossenu . ollen rutrLAen , LIK 100 b. 15 , 83 ,

^

SvkwspLv ^ uvk - ^ sletv
neueste lanZD IlLssons aul 8eic1s.

Kostüms cbies ju ^sndliabe Fassons in
^ marine Xamm^arn u . neuesten

enZI . 8tollartsn . . LIK . SS , 4S , SS,

SsvkIHsvk
20

H.^ 1 mit und obns XisAki, neueste kassons,
SU> CL8U VV « mociernste 8toklLrten,

LIK 27,80 , 21 , 14,SO,
75

. - r - ZSMK - Mi / Möe ?-M/e 'pvnmsnvniv Kus-
stsllung nvuoslsi»

/ ürt ?o^/nen/ vom einlacbsten bis eioALNtesten Oenre.
unü grosso !' KuswslvI,

Fec/ern unck Lancken /RtK.
MMK § Ssves. A ? /M ch wF ^ F/IMF .

« Eches.

LeAvrrein Aeevm.
Mittwoch den 23 Okt . abends

7 ^/z Uhr

Versammlung
bei Frau Bargen.

1 . Rechnungsablage.
2 . Bücherverkauf.
3 . Verschiedenes.
Auch Nichtmitglieder sind

freundlichst eingeladen,
H . Millers.

KegelW WemMii.
Mittwoch den 23 . Oktober

abends 8 Uhr bei C . Schröder

Generalversammlung.
Erscheinen sämtlicher Mit¬

glieder erwünscht . D . B-
"

,

'

AB
i» MmMli.

Nächster Singabend Dienstag
den 22 . d . Mts . abends 8 Uhr
im Vereinslokal.

Neue Mitglieder sind will¬
kommen . Der Vorstand.

Sein . Wi MnMlnnii,
M « .

Beginn der regelmäßigen
Uebungen Freitag , 25 Oktober,
nicht Mittwoch.

Aufnahme neuer Mitglieder rc.
D B.

ZMiliemdönck
Attttrvsetz , 25 Gktsvsn,

abends 8 Uhr
im Deutschen Hause.

Vortrag von Pfarrer vr . Burck-
hardt - Berlin:

M SAM der Znmen

Won.
Reisebilder und Heimatklänge.

Zutritt unentgeltlich . Jeder¬
mann herzlich willkommen.

Carolinensiel , 19 Okt 1912
Der Kirchenvorstand:

Buß , ?

Sw/le MrisaU /«

« « s

Mi/e ? « e « Me ? «
.

Fe/«e 5?e//e M Mas«/ S/W.
Seichte» <Ae «eine <§cha«/e»Kr.

5 « // « § Lchss - e,
«Ker/sl-e/cha/t t. ÄM-er M Keor«»«Mste»

««<t FchvAissrea.

fs.
-sei. 377.

. . ' II. UM
Jever, sin WM.

1
l'el. 377.

8pSS86LZI » S»»6L
TV « I « NLllNIN « !
LL ^ s' S' ^ NLisrsirres'

i8vI » iLLfLSSrLNLSl'
SLirvIlSN

8r§ik !s58ise
MDrung ru

billigöu ?rei5k«.

Orosss ^ .uswabl von kompl. Ammsrn sind im ? artsri -e
und 1 . kitage übersiobtliob aulAsstolltund ist LssicbtiZunZ-

§ern AostLttet.

K « M/Kss ?/ch « Se
M Asses, Äem« « <t Miter.

Mime Mr/ch«Se.
'Mi

5eoer. LchigaSe.

TmersAst.
^ WU - NMU

IllM.
z<

. MW
öomtag dm A . MlobSl ISIS.

Nachmittags pünktl Vs 4 Uhr

Schauturnen
iN SSV TNVWhiKttS.

Kinder haben keinen Zutritt.

>
Mittwoch den 23. Okto

Singen
mit nachfolgendem

Tanzkränrche«
Nichtmitglieder willkom
Es ladet ein

Ooimmvnsi«
Sonntag den 27 . Okto

glotze MW il
woM freundlichst einlade!

H .
"

Abends V,8 Uhr

Xsmmvns
Mt KMruWN

und nachfolgendem

SKI, ! .
Im Kvnr » i» 1Ii » us » .
Nichtmitglieder können nnt

Genehmigung des Turnrates
gegen ein Eintrittsgeld von
3 Mark eingesührt werden

Dam entarten sind bei Herrn
Kaufm Friese , Mühlenstr , und
Freitagabend in der Turnhalle
zu haben.

MenkireliSii
Sonntag den 3 November

Tanzmnfik,
wozu seeundlichst einladst

M . Fokken.

8ioggo « fs >!
KechtsmiMinWitt«

Telephon Nr . 45.
Sprechstunden in I <>

Nsrro -itrsrtzK , jeden Diü
von 9 bis 1 Uhr.

Geburtsanzeigen
Durch die Geburt

Sohnes wurden erfreut
Herm . Dierks und Fra«

geb . Mou
Heidmühle , 1912 Olt.

Statt Ansage.
Durch die glückliche 8

einer Tochter wurden cisa
Johann Janßen u Fr«

geb . Jan
Ziallerns , 18 . Okt . 19^

Jeden Mittwochabend
Ksnlenkluk

wozu freundlichst einladet
Oldörs . Wilh Griepenkerl.

I
'

öos.
Sonntag den 3 November

grs-s 7« r««Är
im neu dekorierten Saale
Es ladet freundl . ein

Friederikensiel . I . Gronewold . ^

öüuksaFMg.
Für die in reichem Mal

wiesene Teilnahme arm
des Hinscheidens meines
geliebten , einzigen,
Sohnes und unseres
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Jeverliindische Nachrichten
..ff A? smtliz Lei R Müll IM m . JahlMill,

Zweites Hlatt

Aus -m GrMnWtilM.
Jever . 19 . Oktober.

Bund der Festbesoldeten . Eine Beamtenversamm-
luW ist zwecks Gründung einer Ortsgruppe des Bundes
der Festbesoldeteneinberufen auf Montag den 21 . Okto¬
ber abends 8 .30 Uhr nach dem Hotel zum Erbgrotzherzog
in Jever . In dieser Versammlung wird Eisenbahn-
Bureau-Assistent Baake . Oldenburg , über : Ziele und
Bestrebungendes Bundes und seine Bedeutung für die
oldenburgischen Beamten , und Postsekretär Eberhardt.
Oldenburg, über : Die Bedeutung des Bundes für die
Reichs - , Kommunal - und Privatbeamten sprechen . Es
sind bereits Ortsgruppen gegründet worden in Olden¬
burg . Varel . Butfadingen . Westerstede-Zwiischenühn rc
Am Montag werden sich gewiß auch die Beamten von
Jever und des Jeverlandes zusammenschlietzenund hier
eine Ortsgruppe des Bundes der Festbesoldeten
gründen.

Eine öffentliche Bürgerversammlung ist auf heute
Sonnabend, abends 9 Uhr zum Konzerthause berufen
worden . Es soll über die Wasserversorgung der Stadt
Jever gesprochen werden.

" Im Lichtspielhaus Neuer Markt 175 kommt von
heute an das zweiaktige Drama „Zwischen Himmel und
Wasser .

" die Geschichte eines Matrosen , zur Vorführung.
Ausserdem werden noch das Drama „Liebesnacht" und
andere interessante Stücke gezeigt werden . Im Zu¬
schauerraum ist die Hintere Hälfte der Plätze erhöht wor¬
ben . so datz hinten die Bilder fetzt bester zu sehen sind,
ohne daß man stehen mutz:

" Berufsgenossenschaft Oldenburger Landwirte. Die
Bnussgenossenschaft Oldenburger Landwirte hatte im
Jahre 1910 nach dem soeben erschienenen Verwaltungs¬
bericht 867 angezeigte Unfälle zu verzeichnen. Als Ur-
>ache der Unfälle wurden 77 mal Abstürze von Leitern.
Treppen, aus Luken usw. ermittelt , während 92 Unfälle
durch Fuhrwerk und 46 durch Tiere entstanden . Motore,
Transmissionen und Arbeitsmaschinen verursachten da-
Men nur 16 Unfälle . An Entschädigungen wurden
244 312,39 <4l gezahlt , und zwar für Unfallverletzte , ein¬
schliesslich Kosten des Heilverfahrens und der Kur in
Heilanstalten 203 128,75 Ul , darunter 366,86 Ul für das
Heilverfahren während der ersten 13 Wochen, an An¬
gehörige 459,63 Ul und an Hinterbliebene 40 724,01 Ul.
Der Beitrag stellt sich auf 85 ^ auf 100 Ul Lohnwert
Beim Schiedsgericht schwebte ein Verfahren in 57 Jul¬
ien . darunter 54 Berufungen bei 804 berufssähigen Be¬
scheiden . Die Entscheidung erfolgte in 34 Iallen zu gun-
sten der Berufsgenossenschaft, in 7 Fällen zu deren An-
gunsten . In 6 Iallen erfolgte die Erledigung auf an¬
dere Weise , während 10 Fälle am Jahresschlüsse noch un¬
erledigt waren . Von den drei Rekursanträgen der Ve-
lussgenossenschaft waren 1 begründet , 1 teilweise be¬
gründet . 1 unbegründet . Von den 19 Rekursanträgen
der Verletzten wurden 1 für begründet , 14 für unbegrün¬
det befunden, 1 wurde zurückgenommen. 3 blieben uner-
ledigt . Bei der Haftpflichtverficherungsanstalt der Be-
rufsgenossenschaft Oldenburger Landwirte wurden im
5chre Ion 6281,60 Ul an Beiträgen eingezahlt . Die

be für Entschädigungen betrug 1247.59 Ul.
Varel. 18 . Oktbr . sWanderhaushaltungsschule.s
, November wird auch für die Landgemeinde ein

achtwöchiger Kursus der Wanderhaushaltungsschule ein-
Michtet. Der Unterricht wird von einer geprüften Leh-
urin in den Räumen der Deutschen Eiche erteilt . Wäh¬
rend die Zahl der Teilnehmerinnen in der Stadt zu
wünschen übrig ließ . sind die Anmeldungen aus der
Landgemeinde zahlreich erfolgt , im ganzen 28 . Da nur
^ iunge Mädchen an dem Kursus teilnehmen können,
W: rd voraussichtlich ein Doppelkursus eingerichtet.
...

" Varel . 18 . Oktober . Gestern nbend gegen 9 Uhr
bt auf der Station ' Varelerhaßen bei Abfahrt einer
Rangierlokomotive nach Bahnhof Varel ein auf einem
^ artzelex Schiff bediensteter Matrose überfahren und so-
rort getötet worden . Das Lokomotivpersonal und die
Verden rechts und links auf den Trittbrettern der Loko¬
motive stehenden Rangierer haben nicht bemerkt , daß

ein Mann auf oder neben dem Gleise gegangen ist und
sind daher der Ansicht , datz der Ueberfahrene im Gleise
gelegen haben mutz . Sie haben ihn dort vorher nicht
sehen können, weil trübes , regnerisches Wetter herrschte,
und haben erst durch den Ruck , den die Lokomotive beim
llebersahren erhielt , gemerkt , datz etwas passiert war.
— Die N . f. St . u . L . berichten über den Vorfall : Gestern
abend wurde am Vareler Hafen der Matrose Weber
vom Schiff Meta , das Holz für die Holzhandlung Grimm
löschte , überfahren und getötet . Die Ursache des Un¬
glücksfalles ist nicht genau aufgeklärt worden : man
nimmt an . datz Weber in der Dunkelheit hat über die
Schienen laufen wollen , gestrauchelt und dann überfah¬
ren worden ist . Der Verunglückte war 24 Jahre alt und
der Sohn eines Lehrers in Schönlinde in Böhmen.

Oldenburg. Einiges von seiner Forschungsreise
nach Ostasien, berichtete Prof . Dr . v . Buttel bei Gelegen¬
heit der Landesimkerversammlung . Er ist demnach in
der Hauptsache zwecks Erweiterung der Forschungen über
die Termiten sAmeisenf ausgesandt worden . Dabei hat
er u . a . auch eine neue Ameisenart gefunden , die beson¬
ders den Kautschukbäumen Schaden bringt . Aber neben¬
bei hat er auch für Imker Interessantes gefunden : Eine
bislang nur in den Londoner und Newyorker Museen
vertretene Bienenart , die Riesenbiene (upis äorgato)
auf Sumatra . Prof . Dr . v . Buttel hat mit Hilfe von
Eingeborenen eine Königin dieser Vienenart fürs Ber¬
liner Museum , von dem aus seine Entsendung ging,
heimgebracht.

-- Oldenburg. 18. Okt Das Roggensaatgnt. das von
der Landwirtschaffskammer auf ihren Saatbaustellen
anerkannt ist . ist ausverkauft.

- Zollpersonalien. Der Grotzherzog hat zum 1 . No¬
vember d. I . die Oberzollpraktikanten ! Röver von Olden
bürg nach Varel und Heeren von Varel nach Oldenburg
versetzt . Die dem Oberzollpraktikanten Kipp in Olden¬
burg übertragene Unterstützung des Obersteuerkontrol¬
leurs in Oldenburg endigt mit Ablauf dieses Monats
und ist vom 1 . nächsten Monats ab der Oberzollprakti¬
kant Heeren mit derselben beauftragt.

gk . Westerstede. 16 . Oktober . Der Schweineversand
steht hier noch immer in hoher Blüte . Die Firma Ger¬
hard Meyer L Söhne versandte in einem Zeitraum von
10 Tagen 800 Schweine . Die meisten Tiere gingen
nach dem Rheinland und nach Thüringen . — Von den
Burschen , welche kürzlich nachts den Wachtmeister Rover
und den Nachtwächter Eiters tätlich angegriffen haben,
kommen drei als Täter in Betracht . Diese werden sich
nun in nächster Zeit vor dem hiesigen Schöffengericht zu
verantworten haben . — Die hiesige Gemeindevertre¬
tung beschäftigte sich in ihrer heutigen Sitzung mit dem
Antrag auf Errichtung einer Gemeinde - Sparkasse.
Sämtliche Vertreter erkannten die Notwendigkeit einer
solchen Kasse an . Es wurde in Betracht gezogen, datz bei
auswärtigen Kassen und Banken der Zinssatz für kom¬
munale Anleihen immer höher wird . Dabei gehen fast
sämtliche Einlagen der Dienstboten Usw . nach auswärts.
Von einer hiesigen Annahmestelle wurden der Erspa-
rungskasse in einem ! Monat allein 25 000 otz überwiesen
In die Kommission zur Ausarbeitung der Statuten - für
die Sparkasse wurden gewählt : Hohn . Wettermann und
Georg Meinen . Zum Leiter der Fortbildungsschule
wurde anstelle des Hauptlehrers Siedenburg , der seinen
Posten niedergelegt hatte , Lehrer Ehlers gewählt . Als
neuer Fortbildungsschullehrer kommt Lehrer Jüchter da¬
zu . Das abgeänderte Statut der Fortbildungsschule
wonach Schüler außerhalb des Ortes Westerstede, die für
die Folge dreimal hintereinander die Schule versäumen
für das laufende Jahr von der Teilnahme an dem Un¬
terricht ausgeschlossen werden , wurde genehmigt . — Bei
der Bürgerschule soll ein Fahrradhaus nach einem Plan
des Architekten A . Ziese erbaut werden . Der ammer-
ländische Geflügelzuchtverband erhält für die im No¬
vember stattfindende Ausstellung 20 -R bewilligt . Für
die Schule in der Kolonie Nordangnstfehn soll ein Har¬
monium für 240 M angeschafft werden . Damit wird
einem langgehegten Wunsche der dortigen Einwohner
schaff Rechnung getragen , denn das Instrument soll zu¬
gleich kirchlichen Zwecken dienen.

gk . Westerstede. 17 . Oktober. Die wogen des
Erntefestes erfolgte Verlegung des Schweinemarktes von
Freitag auf heute hatte zur Folge , datz nur 148 Ferkel

aufgetrieben waren . Es verblieb ein lleberstand . Für
gute 6 Wochen-Ferkel wurden 15 bis 17 -4t bezahlt.
Auswärtige Händler waren nicht anwesend. Die Preise
für fette Schweine halten an , es kosten 100 Pfund Le¬
bendgewicht noch immer 58 bis 60 M . — Die Preise
für Getreide haben eine Erhöhung erfahren . Sie be¬
tragen bei 100 Pfund für Futterroggen 10,70 -4t . Gerste
8,90 M , Mais 8,50 M , Weizenkleie 6,50 -4l . Gemahle¬
nes Getreide kostet 30 bis 40 Z mehr . — Bei der heute
im Jhorster Staatsmoore abgehaltenen Treibfagd . wor - '
an etwa 35 Jäger teilnahmen . wurden 24 Hasen. 18
Rehhühner und 3 Birkhähne zur Strecke gebracht, welche
nach Beendigung der Jagd in üblicher Weise verauktio¬
niert wurden . Die Jagd fand unter Leitung des Ge-,
meindevorstehers Laufe statt.

O Langwarden . Die Arbeiten beim neuen Schul¬
hause . das kürzlich seiner Bestimmung übergeben wurde.
Neigen sich ihrem Ende zu . Das Reinersche Wohnhaus,
das während der Bauzeit als Sommerguartier benutzt
wurde , ist bereits vom Erdboden verschwunden. Das
Grundstück ist geebnet und dient setzt als Spielplatz , was
von der Jugend freudig begrüßt wird , da der alte Platz
nur sehr klein war : die Kinder waren gezwungen , auf
der Straße zu spielen, was jedenfalls mit Gefahren ver¬
bunden war . Der neue Platz ist durch eine Mauer vom
Nachbargrundstück geschieden . Allgemein wird es dank¬
bar anerkannt , datz Schulvorstand und Gemeindevertre¬
tung keine Kosten gescheut haben . Lehrern und Schülern
eine angenehme Wirkungsstätte zu bieten.

" Friesoythe. Eine Bluttat aus Eifersucht ereig¬
nete sich in Vossenberg bei Elisabethfehn . Zwei iunge
aus Schwaneburg stammende Burschen gerieten ' über
ein Mädchen in heftigen Wortwechsel, in dessen Verlauf
der eine zum Messer griff und es seinem vermeintlichen
Nebenbuhler in die Brust stieß . Der Getroffene erlitt
eine schwere Lungenverletzung und wurde ins hiesige
Krankenhaus eingeliefert.

Aus den UachbMeM ?!!.
" Carolinensiel. 16 . Oktober . Am kommenden Mitt¬

woch . 23. d. M . . findet hier bei Gastwirt Folkers im
großen Saale ein Vortragsabend statt . Als Festredner
kommt zu uns - der Generalsekretär des deutschen Bundes
evangelisch- kirchlicher Blaukreuz -Verbände . Herr Pfar¬
rer Dr . Burckhardt aus Berlin , der . wie bereits mitge¬
teilt . auch in Aurich. Leer . Grotzefehn usw . in der näch¬
sten Woche Vorträge hält . Die Blaukreuzarbeit breitet
sich aus , ein Zeichen davon sind u . a . auch die häufiger
werdenden Schul- und Militärvorträge , die Behandlung
der Antialkoholsache bei den großen Tagungen der Inne¬
ren Mission , ferner das wachsende Interesse der gebilde¬
ten Kreise . In der anstehenden Versammlung im Deut¬
schen Hause wird der Vortragende , der ganz Deutschland
bereist und den Blaukreuzvereinen hin und her zu dienen
hat . von seinen Reiseerlebnissen erzählen . Um allen Ee-
meindegliedern . auch den vielbeschäftigten, die Beteili¬
gung zu ermöglichen, ist die Versammlung auf 8 Uhr
abends gelegt , zumal der hiesige Posaunenverein . der
seine Mitwirkung zugesagt hat , auch nicht eher in Tätig¬
keit treten kann . Somit darf man wohl hoffen, daß der
Saal voll besetzt wird . Der Zutritt steht jedermann frei.
Ernstes und Heiteres , Geistliches und Weltliches wird
in dem angekündigten Vortrag geboten werden . Jeder¬
mann in der Versammlung wird auf seine Rechnung
kommen. Als Hauptziel aber schwebt uns für den Abend
der Kampf gegen die Unmätzigkeit vor . Ist doch so man¬
che Familie tief unglücklich , weil der Mann ein Opfer
der Trunksucht geworden . Die arme Frau , wenn das
Geld ins Wirtshaus wandert statt in die Küche , die
armen Kinder , sie fürchten sich vor dem heimkehrenden
Vater ! Wo solche Bedauern erregenden Fälle vorliegen,
ist es schwer . Wandel zu schaffen . Es ist immer leichter,
eine Krankheit zu verhüten und ihr vorzubeugen , als
eine vorhandene zu heilen . Mit anderen Worten:
Trinker retten ist schwer , oft unmöglich, aber laßt uns
die öffentliche Meinung aufklären über die furchtbaren
Wirkungen des Alkohols , laßt uns jedermann warnen
vor diesem deutschen Erbfeind . Diesem Zweck will denn
auch die für den 23 . d. M . angekllndigte Versammlung
dienen . Näheres wird noch durch Inserat bekannt ge¬
geben.



Ilalreiz und die Türkei>
Ouchy . 18 . Oktober . Nachdem die italienischen und

die türkischen- Delegierten von ihren Regierungen die
Mitteilung erhalten haben , das? alle im Präliminar¬
vertrage vorgesehenen Akte erfüllt sind , erfolgt am Heu - -
tigen Tage die endgültige Unterzeichnung des Vertrages . ^

Rom. 18. Oktober . Der Mesfaggero meldet aus s
Ouchy: Die Nachricht eines auswärtigen Blattes , daß
der endgültige Friedensvertrag zwischen Italien und der
Türkei einen oder mehrere Eeheimakte erhalten würde,
ist durchaus unrichtig . Der Korrespondent des Blattes
will auf Grund zuverlässiger Auskunft aufs Bestimm¬
teste wissen, dass das Protokoll und die Präliminarien
des Friedensverttag -es keinerlei geheimen Anhang ent¬
hielten . — Der Popolo Romano hebt die Initiative
Deutschlands und Oesterreich-Ungarns in bezug auf die
Anerkennung der italienischen Souveränität über Li¬
byen hervor . Dieser gute Gedanke beweise wieder ein¬
mal die herzlichen. unveränderlichen Beziehungen zwi¬
schen den drei Staaten . Die Anerkennung von seiten
Frankreichs und Englands stehe bevor . — Der Messag-
gero begrüßt die Entscheidung Deutschlands und Oester¬
reichs mit Genugtuung . Sie bestätigte die loyalen Ge¬
fühle der Freundschaft , die beide Länder für Italien
empfänden . Gefühle , die Italien herzlich erwidere . —
Auch Vita verweist auf die Bedeutung , welche die Ent¬
scheidungder verbündeten Mächte habe.

Rom. 18 . Oktober . Der österreichisch- ungarische Mi¬
nister des Aeußern Graf Berchtold hat dem italienischen
Minister des Aeußern - Marchese di San Giuliano fol¬
gendes Telegramm gesandt : Mit besonderer Befried:
gung habe ich die glückliche Nachricht von dem Friedens-
schluß zwischen Italien und der Türkei erfahren und ich
beeile mich . Ihnen aus diesem Anlaß meine lebhaftesten
Glückwünsche zum Ausdruck zu bringen . — Marchese
di San Giuliano dankte telegraphisch in herzlichster
Weise:

Konstantinopel. 18 . Oktober . Gleichzeitig mit der
Unterzeichnung der Friedenspräliminarien ist dem von
den Italienern unterstützten - Seyyid Idriß von Assir
Amnestie erteilt worden.

Ouchy . 18 . Oktbr . Der Friedensvertrag zwischen
Italien und der Türkei ist heute um 3 Uhr 45 Minuten
unterzeichnet worden.

Nom. 18 . Off . Der Heute in Ouchy Unterzeichnete
Friedensvertrag zwischen Italien und der Türkei besagt
im Eingänge , daß der König von Italien und der Kaiser
der Ottomanen , von dem gleichen Wunsche nach Beendi¬
gung des Kriegszustandes zwischen ihren - Ländern be¬
seelt. folgende Bevollmächtigte ernannt haben : der Kö¬
nig von Italien den Deputierten Pietro Bertolini . den
Staatsrat Guido Fusinato und Guiseppe Volpi . der Sul¬
tan die außerordentlichen Gesandten und- bevollmächtig-
ten Minister Mehemmed Naby Bey , Rum Bey Oglu
und Far Eddin Bey . Diese Bevollmächtigten - sind über
folgende Punkte übereingekom-men:

Artikel 1 . Die beiden Regierungen verpflichten sich,
unmittelbar nach Unterzeichnung gegenwärtigen Vertra¬
ges die notwendigen Verfügungen zu treffen zu einer
sofortigen- und gleichzeitigen Einstellung der Feindselig¬
keiten . Sondergesandte werden in die betreffenden Orte
geschickt werden , um die Ausführung der eben genannten
Verfügungen sicherzustellen.

Artikel 2. Die beiden Regierungen verpflichten sich,
sogleich nach der Unterzeichnung des vorliegenden Ver¬
trages ihren Offizieren und Truppen den Rückberufungs-
Lefeh -l zu geben und ebenso ihren Zivilbeamten : die otto-
manische Regierung ! für die Eyrenaika und die italie¬
nische Regierung für die besetzten Inseln im Aegäischen
Meere . Die tatsächlicheRäumung der genannten Inseln
von den italienischen Offizieren . Truppen und Zivil¬
beamten wird sogleich erfolgen , wenn seitens der Türkei
die Räumung Tripolitaniens und der Eyrenaika durch¬
geführt ist.

Artikel 3 . Die Krieg ?""" ' ' - " m und Geiseln wer¬
den möglichst bald ausa -etauscht werden.

Artikel 4 . -Die beiden Rem -" ' . " ' lick en sich.
vollkommene Amnestie zu gewähren , und zwar die könig¬
liche Regierung den Bewohnern von Tripolitanien und
der Eyrenaika und die kaiserlicheRegierung den- Bewoh¬
nern der Inseln des Aegäischen Meeres , die Untertanen
der ottomanischen Herrschaft sind und an den Feindselig¬
keiten teilgenommen oder sich in ihrer Stellung bloßge-
stellt haben , abgesehen von gemeinen Verbrechern . In¬
folgedessen soll niemand , welcher Klasse oder welchem
Stande er -auch angehören mag . in seiner persönlichen
Freiheit oder seinem Besitz oder in seinen Rechten ver¬
folgt oder beunruhigt werden wegen seiner politischen
oder militärischen Handlungen oder wegen seiner wäh¬
rend der Feindseligkeiten ausgesprochenen Ansichten. Die
aus diesem Anlaß verhafteten oder deportierten Perso¬
nen werden sogleich in Freiheit gesetzt werden.

Artikel 5. Alle Verträge und Uebereinkünfte ieder
Gattung . Art und Natur , die zwischen beiden vertrag¬
schließenden Teilen vor der Kriegserklärung geschlossen
oder in - Geltung waren , werden unverzüglich wieder in
Kraft gesetzt , und beide Regierungen werden , die eine
gegenüber der andern , ebenso wie die beiderseitigen Un¬
tertanen . in dieselbe Lage versetzt , in der sie sich vor den
Feindseligkeiten befunden haben.

Konstantinopel. 18 . Okt . Nach den Blättern be¬
trägt die -an die Türkei zu zahlende Entschädigung für
Libyen 87 000 Pfund fährlich . was ein Kapital von 50
Millionen Francs darstellt , das die Türkei in federn

Augenblick beanspruchen kann . Wie man sagt , wird der
Handelsminister Rechid zum Kadi von Tripolis ernannt
werden . Infolge des Friedensschlusses wird den Han¬
delsschiffenwieder vollständig freie Durchfahrt durch die
Dardanellen gewährt werden.

Die neue Revolution iu Wer iko
nimmt für die Regierung des Präsidenten Madero eine
immer unheilvollere Wendung . Die Hauptgefahr droht
ihr vom General Felix Diaz . dem Neffen des früheren
Präsidenten . Die gegen Diaz aufgebotenen Streitkräfte
sind zum Teil zu ihm ü-bergegangen und auch die Flotte¬
soll sich ihm fetzt angeschlossen haben , wie aus folgender
Meldung hervorgeht:

^ London . 18. Okt . Die mexikanische Eisenbahngesell-
i schaff hat von ihrem - Generaldirektor folgendes Tele¬

gramm erhalten : Veracruz ist am 16 . Oktober früh von
General Diaz ohne Widerstand eingenommen worden

, Die Regierungstruppen , die Flotte und die Polizei sind
zu ihm übergegangen.

j Auch in Washington - betrachtet man - die Lage Ma-
, deros . der alle verfügbaren Truppen auf Veracruz mar-ischieren läßt , um diesen wichtigen Punkt wieder in seine

Hände zu bekommen, als außerordentlich ernst. Der
amerikanische Kreuzer Des Moines hat demgemäß Be¬
fehl erhalten , mit voller Geschwindigkeit von- Progress
nach Veracruz zu gehen, um- die amerikanischen Inter¬
essen zu schützen. Der Kapitän ist ermächtigt worden,
nach eigenem Ermessen zu handeln und darf , wenn er
es für nötig hält , Matrosen landen.

Hamburg, 18 . Okt . Die aus Mexiko gemeldete Er¬
hebung des Generals Felix Diaz in Veracruz entbehrt,
wie hier von gut unterrichteter Seite versichert wird,
feder Bedeutung . Daß die im Hafen vor Anker liegen¬
den mexikanischen- Kanonenboote ihn unterstützt hätten,
was der Sache einen ernsten Charakter gegeben hätte,
hat sich als falsch erwiesen . Die Marine ist der Regier
rung treu geblieben , ebenso die Festung San Juan de
Ulna . welche den Hafen beherrscht. Die Schiffe und die
Festung werden- in Uebereinstimmung mit den Truppen
Vorgehen, die gegen die Aufrührer abgeschickt worden
sind.

Ans dm Nchdargkbiklm.
" Wilhelmshaven . 17. Oktober . Eine Wander¬

arbeitsstätte ist in Verbindung mit der Herberge zur
Heimat . Marienstraße 6 . errichtet worden . Durch die
Provinz Hannover , sowie durch das Großherzogtum Ol¬
denburg sind Wanderstraßen festgelegt, an denen in be¬
stimmter Entfernung Wanderarbeitsstätten eingerichtet
sind , nun auch in Wilhelmshaven . Diese ganze , die
Wanderfrage regelnde gesetzliche Ordnung hat den dop¬
pelten Zweck , 1 . den mittel - und arbeitslosen - Wande¬
rern zu fester Arbeit zu verhelfen und 2 . dem Vettel zu
wehren . Wer mittel - und arbeitslos ist. braucht- nur
nach der nächsten Wanderarbeitsstätte zu gehen und- fin¬
det dort , wenn seine Papiere fPersonenausweis . Ar-
beitszeu-gnis und Quittungskartef in Ordnung sind, so¬
fort Aufnahme . Kann ihm im Arbeitsnachweis keine
Arbeit nachgewiesen werden , so wandert er am nächsten
Tage , nachdem er für Logis und Verpflegung einige
Stunden gearbeitet hat . zur nächsten Stätte , mit einem
Wanderschein versehen. Dort angekommen, findet er
wieder Aufnahme . Verboten ist das Abweichen von der
festgelegten Wanderstraße , sowie das Betteln unterwegs,
worüber genaue Kontrolle seitens der Polizei ausgieübt
wird . Wer fetzt auf falscher Straße , oder Leim Betteln
betroffen wird , setzt sich damit der Gefahr aus , als
„ arbeitsscheu" angesehen und bestraff zu werden . Die
Folge dieser Einrichtung in Süd -Hannover , wo sie schon
1 Jahr besteht, ist die , daß es dort keine Bettler mehr
gibt . Für die . die arbeiten wollen , ist durch das Wan¬
derarbeitsstättengesetz gesorgt, und den anderen ist die
liebevolle Fürsorge der Polizei unangenehm geworden,
sie gehen dahin , wo es ein solches Gesetz nicht gibt . Nun
ist es auch auf unsere Stadt ausgedehnt , und es kann kei¬
ner an unsere Tür klopfen und sagen, er habe keine Ar¬
beit und müsse hungern . Es liegt in der Hand der Ein¬
wohner . ob sie den Bettel weiter haben wollen oder nicht.
Es sollte sich nur feder zur Regel machen, jeden Bettler
unerbittlich abzuweisen- und nach Mari -enstraße 6 zur
Wanderarbeitsstätte hinzuweisen . Nicht Almosen helfen
einem Menschen, sondern Arbeit . Hoffentlich wird - die¬
ser Grundsatz des Wanderarbeitsstättengesetzes : „Nicht
Almosen, sondern Arbeit " auch in unserer Stadt fetzt
durchgeführt.

" Potsdam . 18. Okt. Am heutigen 81 . Geburtstag
Kaiser Friedrichs war das Mausoleum bei Potsdam das
Ziel zahlreicher Personen . Blattpflanzen und Astern
schmückten den mit Efeu umrankten Säulengang vor dem
Mausoleum . dessen Altarraum mit prächtigen Palmen
und Chrysanthemen : umgeben war . In früher Morgen¬
stunde ließ das Prinzenpaar Friedrich Karl von Hessen
einen Kranz niederlegen , und mittags fuhr das Kaiser¬
paar . von Hubertusstock kommend, im Automobil vor.
Vom Geheimrat Grimm nahm der Monarch einen mit
Veilchen und Orchideen geschmückten Lorbeerkranz ent¬
gegen und begab sich mit seiner Gemahlin in das Mau¬
soleum. Danach zog der Monarch den- E -eheimrat Grimm

noch ins Gespräch und fuhr dann mit der Kaiserin ^dem Neuen Palais.
* Zu den Aktienfälschungenin Brüssel. Die

die Fälschungen ihres flüchtigen Direktors Vilmart«
schädigte Eisenbahngefellschaff Gent-Terneuzen soll HBlätter -meldungen am Donnerstag beim Gericht. ^einer Konkurserklärung vorzubeugen . Zwang -sverMbeantragt haben . Von dem steckbrieflich verfolgten- H-
lionenschwindler Vilmart fehlt noch jede Spur . Hhat bisher feststellen- können, daß er etwa 450 00 Fr^in Banknoten und Gold mitgenommen hat . Genau2Banken , mehr als 50 Bankiers und Makler und zahltz
Privatkapitalisten sind die Opfer des 17 Millionen shbetragenden Obligationsschwindels.- Haftentlassung des Barons Radowitz. Der hParis verhaftete Baron Clemens v . Radowitz ist
nerstagnachmittag wieder in Freiheit gesetzt wordenDie Freilassung erfolgte nach Hinterlegung einer K,tion von 15000 Francs . Der Vertreter der Famil-
Radowitz . Dr . Flack verbleibt in Paris , um mit
Gläubigern des Barons abzurechnen und seine AiH
legenheit zu ordnen . Der Freundin des Barons . Sja«
d 'Argent . wurde ihr wertvoller Schmuck wieder zmiii
erstattet.

HandelsleiL.
Berlin. 18. Oktober. sAmlliche PreisseststeUuutzd.

berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Nlgr . s«Berlin netto Kaffe s
0. Schluß 12.18 l . ' k. Schluf,

Weizen Oktober
Dezember
Mai

211 , 0
211,78
218,30

21l
'
28

214,78
211

'
- 0

2x478

210M
21IM
21 i,?x

Roggen Oktober
Dezember
Mai

181,80
179,28
180,23

179,28
179,25

179,00
179,25

181,iü-
179 .8»
179 .50

Hafer Dezember
Mai

182 00
181,22

182,00
181,0 -

182 0>
180 78

181,59
180 8

Mais Dezember
Mai

181,00 - , — - —

Rüböl Oktober
Dezember
Mai

68N0 «8^

Spielplan des Großherzoglichen Theaters in Oldenbu«
Sonntag . 20. Oktober : 17 . Vorst, im Ab . Novit«

Zum erstenmal : Kleiner Krieg . Ein heiteres SM
aus ernster Zeit in vier Affen von Ludw . Rohm«
Anfang 7 Uhr.

Dienstag . 22. Oktober : 18. Borst , im Abonn . Kleim
Krieg . Anfang 7 .30 Uhr.

Mittwoch , 23. Oktober : 1 . Abonn-ements <-Konzert tzi
Großherzogl . Hofkapelle. Anfang 7 .30 Uhr.

llii Voräersrunäe
üer SeweZung kür moäenisl
lüttes - Lrsstrmittel Siedls

„ kkeno
- kmk.

Lein sromstisobei -, kallse-
Lbnlicb . llescbmsck msclit
„ Orer -o" ru einem XsIIee-
UrssUmittel ntteriüUe«
XünZesiür Oesuncie, XieM
u. Üe >ionvslesrent .,n-mieiit-
lick aucb Xiniiern ist er ein
willkommenes OetrÄnk. 7-
„ Oreno " ist ei-bsitücb >«

Pkun6-? nketen ru SV ? fg, unä >/, pkunä-?nketen ru 25 Verlsnge»
Sie Kostproben ßrstis bei Ibrem Xsukmnnn

Ssvhskoßs IVIsIrltsffeofsbi 'IIl u. kishrungsmittelinllustmLE . blvULK. Ttttenbui -x 8 .-Z,

(INsi-ke LUnvsn)
ist in VerbinNunL mit äem modernen , garantiertunscliLNIiclien kleiclimittel

Seitix
a»8 beste selbsttätige Waschmittel.

r » nsdvn In , !l»n Vnrli »lis»»tollsn von llr. riiomooon'» So !fsni»ilvor

Je nachdem der Boden schwer — gibt man ihm »W
Stallmist mehr . Dieser wirkt besonders durch seinE
hohen Humusgehalt verbessernd und mürbend auf dHBoden , wobei die im Stalldünger enthaltenen BakteiD«
wesentlich mit dazu beitragen , den Boden in TätiZeN
und Gare zu bringen . Aus schweren Böden muß adld
auch die Thomasmehldüngung stärker bemessen werd/iV
als auf leichten Böden , damit die Pffanzenwurzeln . d>Üs
in -den kälteren , bind-igen Lehm- und Tonbö-den- nicht !' 1 1
leicht vorwärts kommen wie in den tätigen , leichteret- j
sandigen und- humosen Böden , federzeit und an iedff,
Stelle des Bodens Thomasmehl vorfinden . j v

Hierzu die ttnteryaltungs Beilage.



kür 5portk !sj6unF
bsi , wotisoli LULkiUngsödts f<ostilms ^ ^aekötts,
Küeks , LwsLisr , Einsts u^ct k/Otrsn U8V/. seikst d

sirieksn unZ KLKsIn können.

3tern« ol !-5trui7 ! ps- u . 5ockeng3rne

Wo niokt sk-kLltliek weist cjis Fabrik
Qrossistsn unä l-ianctlungsn naek.

5tSN!v0Ü W8Ü8M. MIII! KMNW.

BMk A«jche«.
,Die Bekanntmachung des
imsteriums des Innern vom
cMiMI betreffend dieEin-

r̂ung von Wiederkäuern und
Schweinen nach der Insel

lanaeroog wird aufgehoben.^
Oldenburg , den 15 . Okt. 1912
Ministerium des Innern.
^ Scheer.

Ler Personenzug Nr 75 Witt-
«ind - Sande, ab Wittmund
US Uhr vorm . fällt vom 1.
tzv . 1912 an auf der Strecke
Vittmund-Jever aus.
^Oldenburg , 14 . Okt. 1912.
KM . Eisenbahndirektion.

strkirchenrat.
- )ie Pfarrstelle zu Waddens
rinfolge Ablebens des bis¬
sigen Inhabers erledigt

-^Bewerbungen um die Pfarr-
Me sind bis zum 24 . November
. UI beim Oberkirchenrateinzu-'
Uen
Mdenburg, 1912 Okt - 11.

v . Finckh.

ntsgericht I.
Jever, 24. Sept 1912.

Anfs «L»st.
- DDer MarinewerkführerJoseph

Venz in Wilhelmshaven , als
« bevollmächtigter der Erben des
°̂ m 21 . Juni 1911 verstorbenen
Klager Meisters Heinrich Popken,

>ä,nlich:
1 der Ehefrau des Joseph

Wenz , Peta Johanne Ma¬
ria geb Popken , zu Wil¬
helmshaven,

2. der Witwe des Hero Cor¬
nelius Pomp , Emilie Hen¬
riette geb Popken , zu
Friedrichsschleuse bei Caro-
linensicl,

isH der Ehefrau des Heizers
Ernst Heinrich Oelke, Wil-

» helmine Gerhardine geb.
I Popken , zu Kiel,"M das Aufgebot der als Hy
Mthekenbrief geltenden Hypo-
Mekenuckunde über folgende im
Mrundbuch der Gemeinde Ol»
Uprs Band 1 unter Art Nr 32

Eingetragene Hypothek:
^Dreihundert Taler Gold mit

- Zinsen und Lasten (zusammen
- drerhundertfünfzig Taler ) , in-
^ grassiert am 16 . Mai 1870

als Generalhypothek auf den
^ DienstknechtF . M . Janffen
. S» Karls eck , später Arbeiter
^ zu Goldenring, für den Ar-

^ ter Heinrich Popken zu
Marolinenstel aus Cession
. lam 4 . Oktober 1881"
^ antragt Der Inhaber der

wird aufgefordert,
-E ^ ms in dem auf den
»L April l913 vormitt . 10 Uhr

°ew UnterzeichnetenGericht
Mj biaurnten Aufgebotstermin
Mb ? Rechte anzumelden und
Benins, de vorzulegen , widri-
kldlr n , Kraftloserklärung'

i^ Urkunde erfolgen wird

tmagistrat.
Jever, 7. Oktober 1912.

» m auf den 27. d . Mts.
von N ^ rrse angesetzte Wahl
" - s . ^ ftrauensmännern und'Mmannern für die Ange¬

stelltenversicherung find beim
Stadtmagistrat folgende Vor¬
schlagslisten rechtzeitig einge¬
reicht:

1 ) Seitens der Arbeitgeber
durch den Handels - und Ge¬
werbeverein in Jever , in der
vorgeschlagen sind (Liste ^ ) :

Vertrauensmänner:
1 Otto Habben , Holzhändler

in Jever,
2. Georg Oetken, Eisenhändler

in Jever,
3 Carl Breithaupt , Kaufmann

in Jever;
L . Ersatzmänner:

1 . Ludwig Mendelsohn , Kauf¬
mann in Jever.

2 Wilhelm Gerdes,Kaufmann
in Jever,

3 Emil Brader , Kaufmann
in Jeoer,

4 . Bernhard Harms , Kauf¬
mann in Jever,

5 . Johann H. Caffens , Kauf¬
mann in Jever,

6 Friedrich Siefken , Kauf¬
mann in Jever

2) Seitens des Deutschnatio¬
nalen Handlungsgehilfen -Ver-
bandes für die Arbeitnehmer
(Liste 8 ) , in der vorgeschlagen
sind:

1 Wilhelm Hübner , Buch¬
halter , Jever , Neuermarkt,

2 Heinrich Baumann , Reisen¬
der , Jever , Sophienstraße,

3 . Georg Siefken , Buchhalter,
Jever , Bismarckstraße,

4 August Bühring , Buchhal¬
ter , Jever , am Markt,

5 Hans Temmeyer , Reisender,
Jever , Lindenbaumstraße,

6 . Albert Herrlich, Techniker,
Jever , Rathaus,

7 Johannes Otto , Buchhalter,
Jever , Lindenbaumstraße

8 Willy Wettig , Verkäufer,
Jever , Neuestraße,

9 Georg Hemken, Handlungs¬
gehilfe, Jever , Hermann¬
straße.

Da innerhalb der nach § 7
der Wahlordnung gesetz 'en Frist
nur diese beiden Vorschlags
listen eingereicht sind, so findet
am 27 Oktober keine Wahl
mehr statt, da die in den Vor¬
schlagslisten bezeichneten Per¬
sonen als gewählt gelten , näm¬
lich :

1 . als Vertrauensmänner der
Arbeitgeber : Habben , Oetken,
Bretthaupt ; als deren Ersatz¬
männer : Mendelsohn , Gerdes,
Brader . Harms , Caffens , Fr
Siefken;

2 . als Vertrauensmänner der
Angestellten : Hübner , Bau
mann , G Siefken ; als deren
Ersatzmänner : Bühring , Tem
meyer . Herrlich , Otto , Wettig,
Hemken.

vr . Büstng

Gemeindesachkn
Gemeindevorstand

Sengwarden.
Tidofeld , 17 . Okt - 1912.

Mittwoch den 23 . d. M.
nachm . 5 Uhr

soll die Umlegung der Fußwege
und die Lieferung des erfor¬
derlichen Sandes zu den Fuß¬
wegen in Dudens Gasthause
Hierselbst ausverdungen werden

W . G . Albers

Vom Gemcinderat ist be¬
schlossen , 5 Bäume , auf und
beim alten Spritzenhausplatz
wachsend, zu verkaufen. Der
Beschluß liegt vom 20 d M.
an auf 14 Tags in B B . Ger¬
des Wirtshaus in Schortens
öffentlich zur Einsicht aus . Et>
wsige Eigentumsansprüche an
die Bäume oder Bedenken
gegen den Beschluß find inner¬
halb genannter Zeit dem Unter¬
zeichneten schriftlich oder münd¬
lich zu erklären

G Geldes , G -V.
Schortens , 17 . Okt 1912
Wegen Umleanng wild dis

Gemeinde - Chaussee vom Deich
ns Memershausen vom 20 Okc-
ns zur Fertigstellung derselben
ür Fuhrwerke gesperrt

Die Bauleitung.
Sengwarden , 18 . Okt . 1912.

Mrcheul ^che.
Die Hebung der Kirchen¬

umlage « , des Milch - und des
Krnmstergeldes findet statt
vom 21. Oktober bis einschl.
5 . Novbr . au den Werktagen
von S bis 1 Uhr im Hause
des Kirchenrechnungsführers
E . Janßen.

Jever , 1S12 Okt. 1« .
Kir chenrat.

Gramberg.

BermWe MzeiM.
Frau I M Gerdes Witwe

zu Jever , Siabbenmoor , läßt
wegen gänzlicher Aufgabe des
Haushalts und Fortzugs

Dienstag den A. M d . 3.
nslhin. 1W ansgd.

in und bei ihrer Wohnung öf¬
fentlich meistbietend gegen Zah¬
lungsfrist verkaufen:

l jungeniillWendeZiege,
2 große zweitürige Kleider¬
schränke , 2 Bettstellen , 1 Sofa,
6 Tische , 1 Kaffeetisch , 1 Glas¬
schrank , l Eckschrank , 1 Kom¬
mode , 2 Spiegel , diverse Rohr¬
und Küchenstühle, 1 Rohr¬
sessel , 1 große Borte , 1 großen
eichenen Kleiderkoffer, 1 Par¬
tie Tischdecken und Gardinen,
mehrere Lampen , 1 Bett
wärmer , l Dezimalwage , 1
Tafelwage , verschiedenes Kü¬
chengeschirr , Porzellan - und
Steinzeug , 1 Butterkarne,
mehrere Mmer , 1 blauen
Wagen , 1 Fleischgaffel, 1
Tragejoch, 1 Düngerkarre, 1
Schweinekasten , 2 Leitern, ver¬
schiedene Gartengerätschaften,
2 Zierbäume in Kübeln , 1
Partie Erbsen- und Bohnen¬
sträucher sowie viele hier nicht
genannte Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet ein

Jever . Aug . Folkers.
Auf obiger Verganrung kön¬

nen noch Sachen zugebracht
werden . D O.

Jever « Frau R Lücht Wwe.
hieselbst beabsichtigt, das von
ihr b wohnte

Haus
durch mich verkaufen zu lassen,
und wollen Reflektanten sich an
mich wenden.

Jever . 19 . Oktober 1912

Erich Mrs , KeMir.
« W . 8t« ben

zu verkaufen.
Respsholt . W Janßen.
Ich suche zum 1 . Nov 1912

oder später auf erste Hypothek

1V 500 Mark
anzuleihen.

Jever . W . Albers.

Jever . Ich habe im Auf¬
träge ein

Prmthaiis
an bevorzugtesterLage der Stadt
zum 1 . Mai 1913 zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich bal¬
digst an mich wenden.

Jeoer , 1912 Okt 19.

Erich Alters, Ugextor.
Das zum Nachlasse der weil.

Frau Rabe in Feldhausen ge¬
hörige , bei Siebetshaus an der
Chaussee belegene Stück

grob 2 Ml SS Br SS Lim.,
ist noch nickt verkauft und neh¬
men wir Nachgebote bis zum
25 d . M entgegen

Jever , 1912 Oktober >9
M. ll. » W, <k. Bibers.

beeid Aukt. Rezeptor.
Schortens . Frau Gemeinde¬

rechnungsführer Gerdes beab¬
sichtigt ihr daselbst belegenes

für die Zeit vom 1 . Nov 1912
bis 1 . April 1913 an ruhige
Bewohner zu vermieten.

Näheres durch Herrn Gast¬
wirt B Gerdes in Schortens.

Audi » J - H. GSdeken
VMbk . AilktMiltsr.
Herr Landwirt Diedr. Haschen

zu Feineburg läßt wegen des
ihn getroffenen Brandunglücks

Freitag den 25 . Moder
nach«. 2 V - Uhr ««fangt«)

bei H . Bergmanns Gasthofe zu
Crildumeesiel öffentlich an den
Meistbietenden auf halbjährige
Zahlungsfrist durch mich ver¬
steigern :

23 Stück
Hornvieh,

sämtlich im Herdbuch einge¬
tragen bezw vorgemeikt , als:

1 siihre Kuh,
1 zeitntillhes Beeß,
41VM . Bee-er,
11jiihr. VMM,
L HerMilWber,
k Kuh - M BuMber.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden . I Müller.

Auktionator.
Eine im November kalbende

beste Herdbuchkuhund ein fettes
Rind zu verkaufen.

Funnens . Lukas Janßen.
Schwere fette Kühe und 7

Wochen alte Ferkel >u verkaufen,
Roffhausen . C Bargen.

Habe vier Wochen alte Fr » «
ksT zu verkaufen-

Friederikensiel W - Janßen.
Kevkrt zu verkaufen.

Harm Wichses.
Fciederrkensiel _
Habe einige Ladungen schöne

Steckrüben
zu verkaufen.

Moorwarfen . I . Carstens.
Haben za 50 000 Pfund

Steckrüben
zu verkaufen.

Burhafe , Gebe. Hinrichs.
(Ostfriesl ) , beim Bahnhof.

Noch gut erhaltenes starkes
Herrenfahrrad mit gutem
Gummibelag billig zu verkaufen.

Johann Heiken.
Feldhausen b . Heidmühle.
Suche Novbr . und Dezbr.

?albende Kühe anzukaufen bei
öfortiger Abnahme.

Um Angebote bitte.
H . Hayungs-

Jever , Mühlenstr.

Suche einige abge-
serkette Säue anzu¬

kaufen.
Offerten mit Preis erbitte.

Sorgenfrei . E- Christians.
Suche ernen angekörten Eber

anzukaufen Off . mit Preis¬
angabe an Folkerls in Wichtens,
Post Tettens.

DM ' Nehme 15 bis 20 Stück
Hornvieh bei gutem Stroh¬
futter in Winterfütterung an.

Sophiengroden , St . Garms.
G Iben.

Ich empfehle meinen Ziegen¬
bock zum Decken . Deckgeld 1,50
Mark

Landeswarfen B . Ihnen.
Meinen einstimmig angekör¬

ten, dreimal mit dem ersten
Preis prämiierten dreijährigen
Ziegenbock empfehle zum Decken.

Kostverloren 311 . A Wagner.
Desgleichen meinen halbjäh¬

rigen , einstimmig mit dem ersten
Preis prämiierten Ziegenbock.

D . O.
Halte meinen

Ziegenbock,
einstimmig angekört, zum Decken
empfohlen.

Grafschaft. I . Landwehr.
Empfehle meinen angekörten

Eber zum Decken.
D . Tjardes

Sengwarder - Altendeich.
Empfehle meine beiden ein¬

stimmig prämiierten

Ziegenböcke
zum Decken.

Heidmühle . E . Siefken.
Empfehle meinen angekörten

Eber zum Decken . O - Hinrichs
St Jooster - Groden.
Empfehle meinen Ziegenbock

zum Decken.
Haddien Peter Janßen.
Gesucht auf sofort

2 Maurer.
Schortens . Johann Held.

Gesucht für eins Landwirt¬
schaft ein

Meriiir
gegen Gehalt bei vollem Fa¬
milienanschluß Näheres bei
Herrn Gastwirt Gerdes , Jever,
Schlachte.

Gesucht Pension für einen
Schüler der ldw Winterschule.
Offerten unter O. an die Exp.
ds . Bl

Gesucht zum 1 Nov . ein

Wilftllliidlljk » .
Heidmühle - Gastw . Popken-

Suche zu Novbr eine

Magd.
Hohenkirchen. Fr . Hinrichs.

Zugelaufen ein Schaf . Ei¬
gentümer kann dasselbe gegen
Erstattung der Jnsertionskosten
abholen I . W Behrends.

St Joostergroden.

Warnnng.
Die Benutzung der Privat¬

straße in Rüsterstel mit Fuhr¬
werken jeder Art durch Unbe^
rechtigte wird hiermit untersagt.
Zuwiderhandelnde werden ge¬
richtlich belangt.

Die Interessenten.
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üosküinskokkv in ori§ . enAÜscben und bestes dsutseken
kabrikaten, izo cm breit, Mir . 1 ,90. 2 ,90, z/90 bis n,zo.

'Wir maeben besonders auk unsere izo cm breite Lostüm-
rvars — Osnre en§iiscb — aukmerksam ; dieselbe ist trotr des
niedrigen Greises vor2ü§ iicb im kra§sn , per Meter 2,90 Mir.

sparte preiswerte lllsnksiskokk « in den modernsten 6 s-
websn und karbstellun§sn.

üia mnssgnb «n «tv Nnä » kür Irottsur -Uüts ist die
6 aminkorm. Oie von unserer kirma in diesem 6 enre bsraus-
Asbraebten la kabrikat « sind §anr besonders preiswert.

W 'Veiour- und VelOurette -Ouaiitäten mit kkocb§ Ianr , trotr
des niedrigenkreise« vor ^ üKücb im krauen , Mir. 4 , 25 , z,—, 7 ,50.

Wallskokk « in aparten Streiken kür kkemd-klusen in durcb-
aus soliden OoLlltäten Mir . i,io , l,zo , 1,90 bis z.50.

Unlvl -növb « in Wolle , in aparten Karben Mir. 2 .— , 2 ,50,
Z,2Z . Z .80.

ketrte bkeubeiten in llloinv - KövItvn Mir. z, 8o , 4 ,50, Z,zo , 6 ,Zo.

8l »ilm»nn L Kai»ilvi»
Spezialität: Nloicksi -skokk «.

1VS/LVV.

^ .uk unsere prima und extra prima K» r>PVSloui -S-tßÜ1«
mit SsidsnAlan ? soll besonders binAewisssn werden . Mir. 9 .2z,
11 ,50 . 17,75 , ly .Zo.

x-h
8 » n » m «1- UNll Vsivok -^ onmen iri scbwarr in rei b

balti§er ^ .uswabi Mir. 5,2z, 6,— , 7,zo.
Besonders preiswerte Karnierte kküte in ertG-mer ^ .uswabl.

8alon kün llamvnpulL
HLi t Mt ii , HAnU - VI »enkvrpLnlL 1VS 18O.

8onn1 » g , 6 « n 2vr u» 6 27 . vstlobsn dis S Udi » » kvniis gsüktnel^

> 1

!. . du.I

' l -v

! r.

I- orlvnjoppvn^
wegen der Dauerhaftigkeit für alle Zwecke gebräuchlich, sind sehr

billig,
von 6 Mk. bis 25 Mk. ,

Hauptpreislagen 10 bis 15 Mk.

Jever , Neuestr. B . Dettmers.
Erhielt neue Sendung
in modernen Anzügen

( ein - und zweireihig ) .
Bekanntlich führe ich erstklassige Qualitäten nr. solchen

niedrigen , jedoch festen Preisen , wie sie nirgends vorteilhafter
geboten werden können
Gl « Vevfn ^h führt stets zu « fest « ,* Vsvbi « dn «rs
Jever , Neuestr . B . Dettmers.

AMgk Döchkr md KchwkMmtk«
in Gärten und auf dem Lande bieten stets einen freundlichen
Anblick. — Neu angestrichene Planken , Stackets , Gartenhäuschen,
Kähne , Wagen , Ackergeräte und anderes Holzwerk im Freien
Verschönern und verbessern das Besitztum. Zum Selbst-
anstreichen ist Schachts farbiges Karbolineum das beste und

billigste . Es imprägniert und verschönert.

Auch schwarzen Pappdächern und anderen geteerten Flächen
gibt man einen dauerhaften , farbenfreundlichen Anstrich mit
Schachts farbigem Dachpixol . Sodann empfehlen wir

Schachts Obstbaum -Karbolineum.
Gebrauchsanweisung und Prospekt gibt es gratis.

Alleinvertreter für Jever u . Jeverland u . Wangeroog:
UnoIisreL . «D

Holz - u Baumatrrialienhandiung.

Neirermartt 175.
pslkv - Jounnni . -WS«

Die Oase Gabes.

Zwischen Himmel « . Wasser.
Großes Drama in 2 Akten

aus dem Leben eines Matrosen

Liebesnacht.
Drama.

Die Vergeltung des Kutschers.
Komisch.

Sem»- Md I« »lW
Münze.

Klubabend
Mittwoch den 23 Oktober

abends 7 Uhr.
1 . Generalversammlung.
2 . Aufnahme neuer Mitglieder.
3 Sonstiges

Der Vorstand.
Mittwoch den 23 Oktober

Sem«- M ZWkUklld,
wozu freundlichst einladet

Sillenstede . H . Fimmen-
Beginn der

Übungen im
regelm . Sing-

Oklix,

Großes Preisschießen
im Gasthos zum schwarzen Baren.

Wert der Preise : 218 Mk.
- M " Es wird mit bestem neuen Gewehr geschossen. "AH

Es laden sreundlichst ein
das Komitee . Jtze Gerdes.

MW
" '

.
für Hand und Faßbetricb

empstehlt
HsoW F. ThWM , Uhrmacher.

Sportwolle,
Strautzeawolle
für Jacken und Mützen,

Deckenwolle
in neuen Farben empfiehlt

Jever . Frau P . Drescher.

DmknljMüWM
in den neuesten Mustern und

feinster Ausführung
empstehlt

kuckolf popkvn,
Spezialladen für

Reisekoffer n . ff. Lederwaren.

Fr . Aalfuke»
in allen Größen.

Oldorf . B . Eden.

Fedderwarden,
Montag den 2t . d M

Vorher Rechnungsablage,
Wahl des Vorstandes und Auf¬
nahme neuer Mitglieder.

Anmeldungen zum Beitritt
sehr erwünscht.

Der z Vorstand.

Heute neue Sendung
? ^ (AH U 1 t ^

fmb .
.

V

lang , ^ lang , '/- lang.
Ich biete eine Answahl , wie

nur Spezialgeschäfte bieten,
und verkaufe gute Ware preis
wert.

Unterzeug
für Herren und Knabe«

zu staunend billigen Preisen.

Jever , Neuestr. B . Dettmer

Stutbnchjache,
SS . V «z

Vezirksversammlung
des 35 . Bezirks findet statt
Sonnabend den 26 Oktbr. 1912
abends 7 Uhr in Schröders

Wirtschaft in Fedderwarden.
Tagesordnung:

1 . Wahl eines Vertrauens¬
mannes.

2 . Bericht über den Voran¬
schlag für 1913/14

3. Schreiben der Großherzog'
lichen Körungskommission
über Klassifizierung der
Hengste (Stellungnahme ) .

4. Verschiedenes.
Wegen der Wichtigkeit der

Tagesordnung wird zu zahl¬
reichem Besuch dringend ein¬
geladen.

G . Andreas , Obmann.

kmpkinZ - § 1-0886 17 utorprW
Posten : Küni§ s Hundert Zeiäei
Woll - und kullbiuseu , nur istrli
i^ sulleiten , Wert 12 bis zo R
jst2t 4, - - bis I2,Z0 Mk , koste
Uerrenstokks , 140 cm breit,
send kür 7^ nrüA6,I ) amsu -XostM
'VVsrt 7,50 Mk . , jetrt z . 1o bis Z,7
Mk . pro Meter , kosten Uerrs«
und kinabenÄN2ü § 6 , ea . kür
kläikte , etc . etc . , kosten KostW
rocke unter kreis.

kvsvksklsksus ünno ülibdsisn , Zokolvlsns.

^ IÜ80kIZÜ1v^
lii « gl -ossv Kenkskmoll « , sovrie alle

üsukviksn in I^ilrliüls«
und

Mtemütrm für jlerren ««il Hosdl»
ömMskIt tzVilk . 8ki-ucK



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Ubonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen. Für die Stadtabonnenten inkl. Bringerlshn 2

Jnsertionsgebühr für die Petitzeile oder deren Raum
für das Herzogtum Oldenburg 19 Pfennige , sonst 18 Pfemiige-

Druck und Verlag von C. L. Mettcker L Söhne in Jevers
Nebst der Zeitung

Jeberländische Nachrichten.
6MU lk« A Allliel I »u IN . JahrgMA.

Drittes Klatt
WchnlslhM.

Der Bundesrat ist bereits tüchtig an der Arbeit,
dem im nächsten Monat zusammentretenden Reichstag
Material zur Betätigung zu schaffen . In dieser Woche
bat der Bundesrat dem Gesetzentwurf seine Zustimmung
erteilt , der die Regierung ermächtigen soll . Gemeinden
einen Teil des Zolles für frisches und gefrorenes Fleisch
zuriickzuvergllten . und es ist ganz außer Zweifel , dag
diese Vorlage vom Reichstag angenommen werden wird.
Im übrigen wird man mit der Fleischnotdebatte nicht
erst bis zum Zusammentritt des Reichstages zu warten
brauchen , da im preußischen Abgeordnetenhaus , das am
kommenden Dienstag seine Tätigkeit wieder aufnimmt,
von nationalliberaler Seite eine Interpellation über
die Fleischteuerung eingebracht worden ist . die schon in
der ersten Sitzungswoche zur Debatte gestellt werden
dürfte.

Ob der Reichstag , entsprechend dem vielfach und
dringend geäußerten Verlangen , früher als zum 26 . No>
vember zusammentreten wird , darüber ist bisher nichts
bekannt geworden, obwohl fener Wunsch nicht nur mit
der Dringlichkeit der Beratungen über die Fleischfrage
sondern auch mit dem Hinweis auf die außerordentlich
wichtigen Vorgänge auf dem Gebiet der auswärtigen
Politik begründet worden ist . Ist doch der Brand , der
zurzeit an der montenegrinischen Grenze entfacht wurde,
seht zu einem richtigen Balkanbrand geworden , so daß
die diplomatische Feuerwehr , die sich allzu spät an den
Spritzen versammelt hatte , nur noch darauf bedacht sein
kann , den gefürchteten Weltbrand zu verhindern . Das
wird keine leichte Arbeit sein angesichts der gespannten
Lage rn Westeuropa , auf die ja auch die mancherlei
Meinungsverschiedenheitendes angeblich einigenMächte-
konzertes gegenüber der Behandlung desBalkanproblems
Hinweisen , wobei insbesondere den Engländern die Lust
an Extratouren zugeschrieben wird.

Es wird nicht zuletzt die Aufgabe des neuernannten
Londoner Botschafters , des Fürsten Lichnowsky. sein,
auch in dieser Beziehung im Sinne der deutschen Aus¬
gleichs- und Friedenspolitik vermittelnd zu wirken , wo¬
bei es vom weltpolitischen Standpunkt aus als nicht um
günstig bezeichnet werden kann , daß in dieser Frage in¬
nerhalb der Tripelentente weit stärkere Meinungsver¬
schiedenheiten bestehen, als es setzt , nach dem italienisch-
äirkischen Friedensschluß, innerhalb des Dreibundes der
äall ist . Wie weit dadurch die Mission Lichnowskys.
nämlich das vom Frhrn . v . Marschall eingeleitete Werk
der deutsch-englischen Verständigung fortzusetzen, beein-
klußt und gefördert werden wird , das muß füglich ab¬
gewartet werden . Jedenfalls sollte man , schon um die¬
ses sehr verwickelte Verständigungswerk nicht! noch un¬
nötig zg erschweren , von dem Vorschußlorbeerstreuen ab>
wheu. über das schon Lichnowskys Vorgänger sich bitter
beschwert hatte.

Aus alle Fälle kann es als eine erfreuliche Erleich¬
terung der Lage begrüßt werden , daß durch den Tripolis-
Meden . zu dem sich die Türkei , der Not gehorchend , nicht
dem eignen Trieb , entschlossen hat . der Dreibund gleich-
>am wieder komplettiert worden ist. Denn da Italien

erreicht hat . was es erstrebte , nämlich den Besitz des
letzten türkischen Gebietes in Afrika , hat es fedenfalls
kein weiteres Interesse mehr daran , der Pforte Schwie-
ngkeiten zu machen , auch ! wenn Könitz Nikita sich des-

üi
.

seinen schwiegerväterlichen Gefühlen gegenüber
Na

"
.

önig Viktor Emanuel gekränkt fühlen sollte.
Auer Voraussicht nach werden auch die Italiener , trotz-^ ^ Er Bey erklärt hat . daß er dem Befehl , die tür¬

men Truppen aus Tripolis zurllckzuziehen . nachkom-en werde, mit den eingeborenen Arabern noch manchen
mm

^ auszufechten haben . Schon aus diesem Grunde
. tveil^sie die Nachwirkungen des kostspieligen ein-

N n Feldzuges noch lange spüren werden , muß ihregreben dahin gehen, die auf die Erhaltung des euro-
patzchen Friedens gerichteten Bemühungen der Mächte

unterstützen.
Nr tmrd keine leichte Arbeit sein , denn schon die

Eamation des griechischen Ministerpräsidenten Ve-lews. die sa faktisch so viel wie die Einverleibung

Kretas bedeutet , hat gezeigt, was von der Erklärung des
Balkanvierbundes zu halten ist . daß er nicht an Gebiets¬
erweiterungen denke . Ob der von französischer Seite
in die Debatte geworfene Konferenzgedanke ein erlösen¬
der fein wird , das kann fedenfalls auch als sehr fraglich
gelten , und so bleiben fürs erste neben den beruhigenden
Versicherungen des Staatssekretärs v . Kiderlen -Wächrer
als Trost in Tränen die offiziösen Erklärungen der
österreichisch -ungarischen und der russischen Regierungen,
wonach beide einig feien in dem Bestreben der Erhaltung
des Statusguo auf dem Balkan.

In der Tat wird man dieser Versicherung der russi¬
schen Staatsmänner trotz der gegen die Politik Ssaso-
nows gerichteten panslavistischen Umtriebe schon deshalb
Glauben schenken dürfen , weil das Zarenreich gerade
fetzt , wie die englische Presse mit sichtlicher Besorgnis
seststellt. im Begriff ist . seine Position in Persien zu ver¬
stärken. Aus ähnlichen Gründen aber ist auch Frank¬
reich gezwungen, selbst im Gegensätze zu England die
Balkanfriedenspolitik des Dreibundes zu unterstützen,
denn für die Franzosen handelt es sich dabei nicht nur
um die Sicherung ihrer in der Türkei festgelegten Rie¬
senkapitalien . sondern auch der Marokkofeldzug, dessen!
Ende noch gar nicht abzusehen ist . zwingt sie zu einer in
diesem Falle wirklich aufrichtigen Friedenspolitik in
Europa.

Französische Hetzereien.
Die KölnischeZeitung bringt in ihren letzten Num¬

mern verschiedene Artikel über eine planmäßig betrie¬
bene Verhetzung deutscher Waren , die in Frankreich in
den Händel kommen. Vorerst scheint der „berühmte"
Matin das einzige Blatt gewesen zu sein, das die Hetze
begann und sich dringend für eine Boykottierung deut¬
scher Waren ins Zeug legte . Er blieb nicht- lange allein.
Heute sind es eine Reihe namhafter Zeitungen , die die
Hetze aufgreifen und die mit ihren Gehässigkeiten auch
schon Erfolg ! ja ihrem Sinne gehabt haben . Um das zu
verstehen , muß man sich Vergegenwärtigen , daß diese
Blätter sich Gegenstände aussuchen, die die französische
Staatsregierung oder eiste Gemeindeverwaltung von
deutschen Firmen bezieht. Sie wissen nur zu gut . diese
Hetzer , daß kein Franzose , in welchesr Stellung er auch
sei . den Mut hat , gegen die aufzutreten , die gegen
Deutschland sprechen . Und so hat der Handels -Minister,
wie die KölnischeZeitung schreibt , zum Beispiel den ihm
unterstehenden Leitern von Fachschulen vorgeschrieben,
von Bestellungen ausländischer Gegenstände abzusehen
— nach Möglichkeit. Für die Untergebenen aber ist das
natürlich ein absoluter Befehl . Da aber die französische
Industrie in der Lieferung von Lehrmitteln stark rück¬
ständig ist . zudem teurer arbeitet , so wird eine Zeit der
Verlegenheit für Schüler und Lehrer ausbrechen , man
wird nicht wissen , woher die nötigen Mittel nehmen,
die so dringend notwendig sind . Man wird sich ohne sie
behelfen müssen . Das also ist ein scharfer Schnitt ins
eigene Fleisch. Einer nur , und deren gibt 's viele mehr.
Die ganze Hetze verrät überhaupt eine solche „bodenlose
wirtschaftliche Unwissenheit" , daß man über das Faktum
der Hetze hier in Deutschland mehr lachen und gering¬
schätzig die Achseln zücken könnte als sich ärgern — wäre
es nicht an der Zeit , dem Kesseltreiben der Nachbarn
nüchterne Tatsachen gegenüber zu stellen. Ist doch Frank¬
reich in bezug auf französische Zufuhr in Deutschland un¬
endlich viel verwundbarer als umgekehrt wir . „Die
deutsche Ausfuhr nach Frankreich .

" so schreibt die Köln.
Zeitung , „betrug im vergangenen Jahre 569 Millionen
Mark . die französische Einfuhr nach Deutschland 524
Millionen . Eine Durchsicht der Handelsstatistik ergibt,
daß aus beiden Seiten sehr bedeutende Mengen von
Rohstoffen. Halbfabrikaten und Lebensmitteln in Fram
kommen. Die werden durch eine Hetze wie die gegen¬
wärtig in Frankreich eingeleitete kaum berührt . Wenn
man indes die fertigen Waren durchgeht, die Frankreich
hierher sendet, wird man zwar nirgend einen Posten
sinden , der viele Millionen darstellt , sondern eine ganze
Reihe von Waren , die mehr oder weniger zum Luxus
gehören und immer nur fe einige Millionen darstellen .

"
Was zum Beispiel die Mode bringt und was ein

großer Teil der vermögenden Damenwelt noch heute
immer als das Schönste und Begehrenswerteste ansieht.

das : direkt von Paris — das neueste von Paris — Hand
aufs Herz, meine Damen , es ist ebenso gut in Deutsch,,
land zu kaufen, von heimischer Industrie hergestellt. Der
Chik, der nur den Franzosen eigen sein soll , muß doch
in der letzten Zeit arge Einbuße erlitten haben . Wie
käme sonst der Pariser Künstler dazu , von Deutschland,
dem Land der fürchterlichen Reformtracht , von eben die
sem Reformkleid Schnitte und Motive zu entlehnen und
zu verwenden ? — Wir müßten unserer Damenwelt den
französischenHetzern gegenüber klar machen, daß es bei
ihnen liegt , ihnen wirksam entgegen zu arbeiten , einfach
durch einen Boykott der Pariser Mode . Das würde er¬
hebliche Wunden schlagen.

Oder aber , wieviel hört man noch die Mär von der
Unübertrefflichkeit französischer Wohlgerüche. Es ist
bekannt , daß Deutschland im Besitze der ersten chemischen
Industrie der Welt ist. Die deutsche Industrie ist daher
in der Lage , den Wettbewerb mit der französischen auf¬
zunehmen und Wohlgerüche zu liefern , die den franzö¬
sischen in nichts nachstehen, wenn sie sie nicht gar über¬
treffen . Warum also das Festhalten an französische
Parfüms ? Warum das willige Zahlen hoher Preise für
französische Präparate , während sich deutsch immer - mit
billig decken soll ? Auch hier muß unsere Damenwelt
endlich einmal begreifen lernen , was sie mit solchen An¬
sichten vertritt und was für eine Torheit es ist . dem aus¬
ländischen den Vorzug zu geben. Ganz abgesehen hier¬
von dem Gegenstoß gegen französische Hetzarbeit . Man
mache sich dazu noch klar , daß Inhaber und Leiter fran¬
zösischer Parfümerien fast ausnahmslos Deutsche oder
von deutscher Herkunft sind, so erübrigt sich das Weitere

Für uns ist die eine oder andere französische Ware
immer entbehrlich, das muß den Hetzern fenseits des
Rheins zum Bewußtsein gebracht werden . Und darin
müssen sich Käufer und Verkäufer einig sein , denn die
letzteren sündigen zum Teil auch unverantwortlich . Die
Kölnische Zeitung erbringt dafür noch ein drastisches
Beispiel . So werden Papierarten , die bei uns in un¬
erreichter Güte hergestellt werden , nach Nürnberg ge¬
sandt . „wo sie eine französische Ausmachung erhalten:
alsdann gehen sie nach Paris und kommen als franzö¬
sisches Erzeugnis in die deutschen Ladengeschäfte!

" Ist
das kein Verrat an deutschem Fleiß , deutscher Geschick¬
lichkeit und Intelligenz?

Es ist selbstverständlich, daß wir nicht nach Art der
Franzosen ein Verhetzungssystem beginnen wollen , son¬
dern! daß wir einfach die Tatsachen prüfen und unsere
wirksame Verteidigung aufzudecken beginnen wollen.
Wir werden nie Torheiten in chauvinistischemFieber be¬
gehen wie unsere Nachbarn und werden z . B . anerkannt
unerreichte Spezialitäten der Franzosen swie auf dem
Gebiet der Feinmechanik^ nach wie vor von ihnen be¬
ziehen.

Nur darauf soll dringlich und mit aller Ueberzeu-
gung hingewiesen werden , daß wir so manches „fran¬
zösische

" entbehren können, und daß wir es mit aller
Energie müssen und wollen , wenn die Gehässigkeiten im
andern Lager gegen uns kein Ende finden.

GenchtszeiLung.
Wie vorsichtig man im Leben in Geschäftssachen sein

muß und doch noch hereinfallen kann , zeigt uns ein in
Helmstedt in Braunschweig vorgekommener Fall . Nach
der Braunschweigischen Landeszeitung waren zu der
vom Gerichte im Amtsgerichtsgebäude anberaumten
Verhandlung in Sachen des Konkurses des Konsumver¬
eins erschienen nicht nur die zur Kontrolle ihrer Mit¬
gliedschaft geladenen Mitglieder , sondern fast alle die-
fenigen . die noch für eine Nachschußpflicht in Betracht
kommen. Es war im Eerichtsfaale nicht Raum genug,
um sie alle zu fassen . Bei den Verhandlungen sind, dem
Kreisblatt zufolge. Dinge zutage getreten , die schier un¬
glaublich erscheinen . So sind von Emmenstedt her eine
Anzahl Leute vorqeläden . die ebenfalls bezahlen sollen
und müssen , obwohl sie nie Mitglieder gewesen sind.
Bei ihnen liegt die Sache so : Vor Jahren beabsichtigte
der damals florierende Konsumverein , in Emmenstedt
eine Filiale zu errichten . Es wurde hierfür im genann¬
ten Orte Stimmung zu machen gesucht , und es fanden
sich auch eine Anzahl Leute , die die Sache durch Deckung
ihres Bedarfs der der Filiale zu unterstützen sich bereit



erklärten , und dies auf einer Umfragliste durch Unter-
fchrist bekräftigten . Mit der Filialegründung wurde
es . wahrscheinlich aus Mangel an Beteiligung , nichts,
und infolgedessen hielten die Leute die Suche für er¬
ledigt . Jetzt befinden sich die Unterschriften aber in den
Konkursakten und die Leute sollen und müssen zahlen,
obwohl sie nicht daran dachten. Mitglied zu sein, obwohl
sie nie für einen Pfennig Ware bezogen, weder Ein
trittsgeld noch Mitgliederguthaben eingezahlt haben.
Wieder andere von hier , ehemalige Mitglieder , die schon
eine ganze Reihe von Jahren aus dem Verein ausge¬
treten sind, müssen bezahlen , weil von der Geschäftsfüh¬
rung . die in ihren eigenen Büchern wohl die Streichung
vorgenommen haben mag . versäumt wurde , die Namen
dieser Austretenden gerichtlich löschen zu lassen. Ein
Mann in Römstedt , der nie mit dem KonsumVerein zu
tun gehabt , soll bezahlen , weil er den Nachlaß seines vor
mehreren Jahren verstorbenen Vaters angetreten hat.
der einmal Mitglied war . dessen Name aber nicht ge¬
löscht ist . Die Nachschutzpflicht ist vielen auferlegt , die
schon längst , teilweise schon eine Reihe von Jahren , nicht
mehr an den Verein gedacht haben . Es sind alle die
welche ihren AustrM nicht durch gerichtliche Zustellung
bescheinigt erhalten haben . Also Vorsicht in allen
Dingen.

Vermischtes.
Berlin . 17. Oktbr . In einem Kabarett auf dem

Montmartre in Paris wurde Heute morgen der von der
Berliner Polizei wegen großer Diebstähle gesuchte Hen-
drich Jansen aus Kiel verhaftet . Als die Polizeibeam¬
ten zu seiner Festnahme schritten , zog er einen Revolver
aus der Tasche und wollte sich erschießen : es gelang se>
Loch, ihm die Waffe noch rechtzeitig zu entwinden . In
dem Besitz des Verhafteten wurden noch 600 Zi bares
Geld vorgefunden.

- Die grotze St .-Michaelis - Kirche zu Hamburg. Am
19. Oktober soll die am 3. Juli 1906 abgebrannte grotze
St . -Michaelis -Kirche zu Hamburg in Gegenwart des
Kaisers eingeweiht werden . Sechs lange Jahre hat es
gedauert , bis Hamburg wieder sein Wahrzeichen Hatte,
denn das war und ist der „grotze Michel" , wie der Ham¬
burger anmutvoll seine schönste Kirche nennt . Keiner,
der Hamburg fe besucht hat . wird sich dem beherrschenden
Eindruck verschlossen haben , den das Stadtbild gerade
durch den Turm dieser Kirche erhielt , der . losgelöst von
allen Stilen kirchlicher Baukunst , seine säulengetragene
Kuppel in den Himmel hebt , wie eine Schale bereit,
allen Segen zu empfangen . So kann man es begreifen,
datz in jedem Hamburger unverbrüchlich die Gewitzheit
lebte , als der Turm in sich zusammenstürzte , datz er wie¬
der auferstehen müsse , wie er war : und schon acht Tage
nach dem Brand hielt die für den Wiederaufbau der
Kirche gebildete Kommission ihre erste Sitzung ab.
Wohl erhoben sich nicht nur in der Stadt , sondern auch
im weiten Deutschen Reich Stimmen , die gegen den ge¬
treuen Wiederaufbau waren , die wünschten, datz man
die Gegenwart solcher Gelegenheit , ein Bauwerk ihres
Geschmacks und ihrer Stilkunst zu errichten , nicht be¬
rauben solle , aber sie mutzten schweigen vor dem einigen
Willen der hamburgischen Bevölkerung , die ihren Michel
wiederhaben wollte.

* Rom . 17 . Okt . Die Tribuna meldet aus Spezia,
datz sich Marconi von Professor Juche das rechte Auge
hat herausnehmen lassen. Die Operation , die notwendig
war . um die Sehkraft des linken Auges zu erhalten , ist
glücklich verlaufen . Das Befinden des Patienten ! ist den
Umständen nach aut.

* Die Postkutsche im Meer . Paris, IS . Okt
Ein schreckliches Unglück ereignete sich an der algerischen
Küste. Die Postkutsche , die den Personen - und Postver
kehr zwischen Algier und dem Nachbarküstenort Lagho-
nat vermittelt , wurde unterwegs an der Meeresküste
von einer Sturzwelle überrascht und fortgeschwemmt.
In dem Postwagen befanden sich 12 Personen . Der Kut¬
scher . der die Welle herankommen sah . sprang vom Bock
und rettete eine Iran und ein Kind . Als er eine wei¬
tere Person zu retten versuchte, wurde er selbst von der
Welle fortgerissen . Zehn Personen sind ertrunken . ^_

" Eine erfolgreiche Heilmethode für Nierenentzün¬
dung. Der Berliner Arzt Dr . Gödel macht eine Methode
bekannt , mit der er in jüngster Zeit eine ganze Reihe
nephritischer Personen geheilt hat . Nicht nur in der
Medizinischen Welt dürften die Erfolge des neuen Heil¬
verfahrens Aufsehen erregen , da somit eine der heim,
tückischsten Krankheiten , der viele jährlich zum Opfer
fallen , in das Stadium der Heilbarkeit gerückt wird . Bis¬
her war die Heilmethode sehr mangelhaft und mutzte
meist auf absolute Bettruhe und Milchdiät beschränkt
werden . Dr . Rudolf Gödel , nach dessen Angaben das
neue Verfahren angewandt wird , berichtet über vier
recht hartnäckige Fälle von Nephritis , die er mit dem
neuen Mittel völlig heilen konnte. Das Verfahren be¬
steht in Einspritzungen von Swnasklerose . einem chemi¬
schen Präparat (Jod und Ameisensäurei.

- Iran Odilons Gatte auf freien Fuß gesetzt. Der
Gatte Helene Odilons Radwan wurde , da bei der
Staatsanwaltschaft trotz wiederholten Ersuchens keine
genügende Aufklärung des Sachverhalts aus Zirkvenica
zu erlangen war . auf Grund eines neuerlichen Enthaf¬
tungsgesuches seines Anwalts am Mittwoch auf freien
Fuß gesetzt . Radwan wurde von seiner Iran aus dem
Landgericht abgeholt.

* Seine Frau statt eines Einbrechers erschossen.
Allgemeine Teilnahme ruft in Amerika eine Tragödie
hervor , die sich in den frühen Morgenstunden des ver¬
gangenen Donnerstag im Hause eines reichen Newyorker
Kaufmannes . George S . Vanpelt . abspielte . Seine Iran
erwachte von einen, plötzlichen Regen , der gegen die
Fenster schlug , und stand auf . um die Fenster in den
anderen Räumen zu schließen . Als sie zurückkam . warf
sie im Wohnzimmer aus Versehen in der Dunkelheit
einen Stuhl um . Der Lärm weckte den Mann , der
glaubte , es sei ein Einbrecher im Hause, und rasch einen
Revolver ergriff , den er im Nachttisch neben sich hatte.
Die Schritte kamen näher und näher und bald zeichnete
sich ein Schatten in unsicheren Umrissen an der Tür ab.
Vanpelt . in der festen Meinung , es müsse sich um einen
Verbrecher handeln , feuerte und zersplitterte mit dem
Schütz die Tür : beim zweitenmal traf er seine Iran in
den Nacken . Als der Gatte sich erhob und das Gas an¬
zündete . fand er seine Gattin besinnungslos auf dem
Boden liegend . Sie kam noch einmal am Nachmittag
zum Bewutztsein, bevor sie starb , und flüsterte dem Arzt
nur noch die Worte zu : „Wenn ich sterbe, soll man mei¬
nen Gatten nicht verfolgen.. Er ist unschuldig. Wir
waren so glücklich miteinander und hatten niemals
einen Streit von der ersten Stunde unserer Ehe an . . .

"
" Die Schadenersatzklage gegen die Schwieger¬

mutter . Aus Newyork wird berichtet : Von dem Wunschr
getrieben , das schwierige Problem der Schwiegermutter
im ehelichen Leben zum Wohle der Menschheit endgültig
zu lösen, hat fetzt Iran Helena Laybourn ' aus Boulder
in Colorado gegen ihre Schwiegermutter eine Schadens,,
ersatzklage eingereicht. Iran Laybourn trat erst vor
drei Monaten in den Ehestand , aber die kurze Zeit ge¬
nügte vollauf , um den fetzt zur Ausführung kommenden
finsteren Plan reifen zu lassen : sie verlangte von ihrer
Schwiegermutter rund 40 000 Zl Schadenersatz für die
Entwendung der Liebe ihres Gatten . Iran Laybourn
erklärt , datz sie mit ihrem Manne glücklich und zufrie¬
den zusammen gelebt habe , bis die Schwiegermutter,
die etwas zänkischen Temperaments zu sein scheint , sich
in die Ehe einmischte, täglich Szenen heraufbeschwor,
und dem Frieden im Hause damit ein Ende machte. Als
die Schwiegertochter sich dagegen auflehnte , kam es zu
einer heftigen Auseinandersetzung , in deren Verlauf die
Matter den Sohn zwang , seine Iran zu verlassen, da sie
ihn sonst enterben , würde . Und da der Sohn finanziell
von der Mutter abhängig war . gab er schließlich nach.
Wenn Iran Laybourn mit ihrer Schadenersatzklage
durchdringt , wird sie noch eine weitere Klage um neue
40 000 Ui anstrengen , da ihre Gesundheit schwer erschüt¬
tert worden sei . Als man ihr den Mann nahm , brach
die funge Iran zusammen und wurde ein Opfer ner¬
vöser Anfälle . Nun soll das Gericht entscheiden, ob eine
Schwiegermutter das Recht hat . sich in dis inneren Per
hältnisse der Ehe ihrer Kinder einzumischen oder nicht

'' Zwölf Millionen Erbschaftssteuer . Die höchste
Erbschaftssteuer, die jemals erhoben worden ist. wurde
dieser Tage im Staate Newyork bezahlt . Mr . Vincent
Astor. der Sohn aus der im Jahre 1909 für nichtig er¬
klärten ersten Ehe des mit der Titanic untergegangenen
Obersten Astor, hatte vier Prozent des Gesamtwertes
seiner Erbschaft zu zahlen , und dieser an den Staat fal¬
lende Prozentsatz betrug nicht weniger als 12 600 000 Ui.
Der Wert des ganzen Riesenvermögens beläuft sich mit¬
hin auf 320 Millionen Mark , auch nach amerikanischen
Begriffen ein selten in einer Hand befindlicher Wert.
Der erst nach dem tragischen Tode des amerikanischen
Millionärs geborene Sohn aus zweiter Ehe wird sich mit
einer Lappalie von zwölf Millionen begnügen müssen.

* Ein Totenbett-Orchester . Auf der Jahresver¬
sammlung ! der Choralgesellschaft von Windsor gab Sir
Malter Parrat eine rührende Episode im Zusammen¬
hang mit der letzten Komposition des englischen Ton¬
dichters Coleridge-Taylors zum besten. Vor der Krank¬
heit . die mit seinem Tode abschlotz. war der begabte
Komponist des Hiawatha mit seiner letzten Komposition,
einem Violinkonzert , eifrig in Anspruch genommen.
Als Coleridge -Taylor starb , erzählte Sir Walter , richtete
er sich im Bette auf und dirigierte in seiner Phantasie
das ganze Konzert mit einem Orchester, das die Ausge¬
burt seines Fieberwahns war . Als er sich im Dirigieren
dem Ende der Komposition näherte , besänftigten sich die
Bewegungen seiner Hand , die einen imaginären Takt¬
stock schlug , um schließlich schlaff aufs Bett herabzusinken.
Dann verneigte sich der Komponist dreimal in der Ent¬
gegennahme des Beifalls des Publikums seiner Phan¬
tasie . fiel nach rückwärts — und hatte seine Seele aus-
gehaucht.

- Ueber ein neues Verfahren zur Fischkonservierung
berichten die „Dokumente des Fortschritts " (Berlin.
Georg Reimers : Mit einer neuen Maschine, die Schnee
flocken fabriziert , glaubt man zurzeit eine Umwälzung
auf dem ganzen' weiten Gebiete der Nahrungsmittel¬
industrie h ervorzurufen . Das Eis soll durch diese Flocken
in sehr vielen Fällen vorteilhaft ersetzt werden , so vor
allem bei der Konservierung von Fischen . Die scharfen
Kanten des Eises verletzen nur allzu leicht die Haut,
wie das Fleisch der Fische . Auch schmilzt das Eis viel
leichter als der Schnee und bietet nicht den Vorteil , die
Fische vollkommen lustdicht anzuschlietzen . wie dies durch
den Schnee erreicht wird.

Die aus diesem künstlichen Schnee hergestellten
Schutzdeckerr konservieren die Fische 3,4 und selbst 6 Tage
länger , als Eis . Diese Verlängerung der Konservie-

-rungsdauer würde einen Gewinn von Hunderttawe»von Mark bedeuten , wenn man allein die Verlrötz !Auge hat , die in Zeiten großer Hitze in den Hallen?Paris bisher verzeichnet wutden .
^ l

Eine von der französischenRegierung einM-^ iStudienkommission , die die Jmportmöglichkeiten?
ostafrikanischen Irschen zu untersuchen hatte , sah sî >
türlicherweise vor allem vor das Problem der Ko»

' !
vierung gestellt. In den Kühlräumen der Pariser i
delsbörse wurden zahlreiche Fischsorten amtlich in' L '
lichen Schnee verpackt, liegen gelassen und nach 23 Twl !
von der Kommission als vollkommen eßbar befundenBei den großen Vorteilen , die dieses neue
ren bietet , ist zu erwarten , datz sowohl von seiten d« m !
gierung als auch durch privates Interesse für seine Atz !Lreitung gesorgt wird , daß ferner in den wichtig jZentren des Fischhandels Fabriken für Erzeugung kitz,lichen Schwees entstehen.

In VerüMchtigung aller neusrwachsenden Kos,glaubt man doch, bei dem neuen Verfahren einer lssparwis von 20 Prozent sicher zu sein . -

" Ein schönes Honorar. Der funge Arzt, der,erst kürzlich niedergelassen hat . sitzt in seinem Zinn-und ! sagt dem Patienten aufmunternd : „Ja . »r
Freund , nun sind Sie wieder: geheilt , nun brauchenWnicht mehr herzukommen.

" Der Patient , der
schmerzhafte Krankheit durchgemacht hat . seufzt e
tert auf . dann aber legt sich über seine Züge wies
angstvolle Sqrge . „Aber Ihre Rechnung . Herr Doll«
sagt er schüchtern . „Sie müssen wissen, ich besitze ichund weiß nicht, wie ich Geld bekomme. Könnte,
meine Schuld bei Ihnen abarbeiten ?" Der gutnM
junge Doktor wirst einen Blick auf die ärmliche
düng seines Patienten und meint freundlich : „Nun,
das wird sich wohl machen lassen . Was find Sie d«
von Beruf ? "

„Oh .
" ruft der dankbare Patient stoh

zugleich erleichtert , „ ich bin der Kapellmeister der Ds,
kapelle, und fortan will ich Ihnen einen Monat Hindi»
jeden Morgen früh ein Ständchen bringen . . .

"

Literatur.
„ Feuchtigkeit in Bauwerken" und „Moderne

mentarbeiten" . so betiteln sich zwei schmucke BroscM
in moderner Gewandung , die uns zur Besprechung»
liegen . Beide Broschüren behandeln interessante U
mata . interessant sowohl für den Banfachmann wie jii,
den Bauherrn . Das Heftchen „Moderne ZementackA
ten " zeigt , wie man Zementmörtel in feinen verschieß
nen Anwendungsarten mittelst Awa -Patent -Mör :,j ^zusatz wasserdicht macht. Das Büchelchen
in Bauwerken " erörtert ausführlich die Entstehrm
Möglichkeitender Feuchtigkeit, deren Bekämpfung vs
Beseitigung , ein fast noch wichtigeres Kapitel . Auch R
werden geeignete Mittel zur Vorbeugung und ' Bekam
fung gegeben, z . B . die Patent -Kosmos -Taseln , A«
Patent -Mörtelzusatz und andere . An Hand von A
spielen . Urteilen von Sachverständigen aus der Prüf
wird ein übersichtliches Bild der Jsolierungstechmk ctscj
geben. Beide Broschüren bilden eine wertvolle Er« g
zung der Isolierungs -Literatur und sei Interessent,,'
empfohlen, diese beiden Broschüren zur VervollstäÄ
qung ihrer Fachbibliothek von dem Verfasser A . W . s
dernach in Beuel a . Rh . kostenlos einzufordern . Schnkr

Jugendheim in Jener.
Sonntag den 20. Oktober nachmittags 5.30 Uhr.

Deutschland «der Alles.
Eine Wanderung durch das deutsche Land.

1 . Der Osten und die KaiserstadtBerlin.
2. Nach Süden bis an die Alpen.
3. Der Westen mit dem Rhein.

>ei

Eintrittsgeld 20 L . Schüler u . Schülerinnen 10

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 20. Oktober.

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg
Kirchenchor. — Kinderlehre.

Amtswoche: Pastor Eramberg.
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LtmilAe Anjtigkli.
Ich bin beauftragt , die zzt.
>n dem Arbeiter Gustav Dreyer
wohnte, zu Cleverns belegene

Hzur Größe von 30 o 26 gm zum
Antritt auf den 1 . Mai 1913
Auf sechs Jahre zu verpachten,
^Termin zur öffentlichen Ber-

^ Achtung wird anberaumt auf
! d. 2S . M . M

! s ckWIW
« 8 der Wirtschaft des Herrn
» astwirtsMartens in Cleverns,
n Pachtliebhaberwerdenfreund-
Ochst eingeladen.
"' Fever. W . Albers.

» Auf Beschluß des Geinemde-
Ms soll die öffentliche Bel¬
agerung des der Gemeinde

illenstede gehörenden

koß 6 Hektar 14 Ar 85 Qun
m ganzen oder parzellenwei«rmcht werden,
kversteigerungstermin:
M »«« da B . M . z.'

t
! Beckers Gasthause hies.

bemerkt , daß nur
Aufsatz beabsichtigt ist.

Mauser werden eingeladen.
Sillenstede . 1912 Okt 17.«g Mm , Heim. HM.

kmtl . Aukt.

W^kgen Verkaufs der Husumer»egeler am 22. ds . Ms . wird
bingewiesen . daß in

ücks
des Ziegeleigrund-

lehmhaltiger
Boden

w A ^ ieben käuflich ist und
Käufer der Ziegelei schon

-^^ vresen werden kann.
Menstede . 1912 Okt 15
AgW«S. HM. H«M

Herr Kaufmann und Gast¬
wirt Enno Bünting zu Wadde¬
warden läßt wegen Fortzuges
ko«««de«d de» A . Il«d Mutig

Nu SS. Mb«.
IM« Iuchu>.vMI .rWaus.
auf geraume Zahlungsfrist öf
fentlich an den Meistbietenden
durch mich versteigern:

1 Turnreck, 1 Barren,
4 gebrauchte Fahrräder,

1 neuen Kleiderschrank , 3
Sofas , 7 Dtzd. Wienerstühle,
26 Gartenstühle , 1 gr . Aus-
ziehtisch, 4 Wirtschaftstische,
16 lange Tische, 2 lange ge¬
polsterte Saalbänke , 1 Pia-
nino m - Bock, 1 sollst . Büh¬
neneinrichtung , 1 Roland¬
scheibe m . Luftgewehr , 1 gr
Kronleuchter , 4 gr . Blitzlam¬
pen , 18 Seiten - und Flur¬
lampen , 1 Ampel , versch. Bü¬
sten m . Konsolen 1 Flur¬
garderobe , 1 kl . Standuhr,
1 Blumenständer . 1 gr . Zi¬
garrenschrank , 1 Fliegen¬
schrank. Stubenportieren und
Gardinen , 1 Waschtisch, Torf¬
kasten , Feuerkieken , 2 Koch¬
herde m . Zubehör , 1 gr . Vieh-
keffel , 1 Waschmaschine , 1
Wringmaschine , Waschballien,
Tragejoche . Eimer , 1 gr . Stall¬
laterne , 1 gr Kartoffelkiste,
2 Düngerkarren , 1 Borfkarre,
2 sargstein . Schweineblöcke,
Pferdekrippen , Stall - u Gar¬
tengeräte usw;

ferner : 1 gr Partie Kolonial¬
waren , Kaffee, Tee usw , za
15 Mille Zigarren , Rauch-
und Kautabak za 400Flaschen
Wein und Likör , 1 gr . P
Pantinen , Kops- und Hals¬
taue , Ackerleinen , Peitschen,
3 Dtzd neue hölz . Harken,
I Vr Dtzd. neue Spaten , 1 Dtzd.
neue Forken , 1 Dtzd. Zink¬
eimer , 6 Drahtkörbe , neue
Handfeger und Besen , 1 gr
P . Steinzeug , Bowlen , Wein - ,
Grog - , Punsch - , Bier - und
Schnapsgläser , auch 1 Dezi¬
malwage und 1 Taselwage,
je mit Gewichten , Borrats¬
tonnen , Brotschneidemaschine,
1 Trittleiter . 1 Bierpumpe,
6 Faßkrähne , Kegel und Ku¬
geln und viele sonstige Sachen.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator-

Bon den Accumer Psarr-
län dereien sollen auf sechs Jahre
verpachtet werden:

5 ' /, Gras ( ---- 1 Hektar 74 Ar
86 Qum ) im Westen der
Schulmirk,

5 Gras ( — I Hektar 58 Ar
17 Qum . ) östlich an der Lan¬
desgrenze und am Tief

Verpachtungstermin in Witwe
Bargens Gasthause zu Accum:

Mm - . R vkt. d . 3..
«dmds 6 W,

wo zu Pächter eingetadrn werden.
Sillenstede . 19 «2 Okt 7.

Swrs Wns, HM. H«P«.
amrl . Aukt

Nttpchtmz von
IWMmikn.

Der Landwirt Adalbert Zun-
ken zu Glarum läßt von fernen
Ländereien das

MM -k« LI . UM i>. z.
Mlhui . S W

in Jacob Faß Gasthause zu
Glarum auf j3 bezw . 6 Jahre
öffentlich verpachten:

reichlich 40Matt
Weideland,
sowie reichlich 2 Matte» bei
Arm« a« bei -haiffee de-
leienes Gemiiseland lritei-

lkweises.
WBon den Ländereien können
je zusammenliegende 21 Matten,
10 Matten und 8 Matten , je¬
doch auch einzelne Hämme ge¬
pachtet werden.

Pächter werden eingeladen.
Sillenstede , 11 . Okt . 1912.

GeorgMrs , Seinr . SM.
amtl . Aukt.

Frau Witwe Ahrend s in
Schortens läßt

Wisch de» LS. U. d. 3.
mch«. I Ilhr deg.

in und bei ihrem Hause. Ziese.
IS Mel MI HD,

1 Henne mit Kücken,
1 Spiegelschrank , 1 Eckschrauk,
1 gr Säulenspiegel . 2 Tische,
1 Ausziehtisch . 6 Rohrstühle,
1 Garderobenständer , 1 Tritt¬
leiter , 1 sollst Bett , 1 Bert
stelle mit Matratze , 1 Wasch¬
tisch, Waschständer , Tisch- ,
Bett - und Kommodendecken,
iKüchenberte , 1 Eimerschrank,
1 großen eichenen Koffer,
Glas - , Porzellan - und Stein«
zeug , 1 Wäscherolle , 1 gr.
kupf . Waschkeffel, 1 dito Tee¬
kessel, 1 Waschballie , 1 Wasch¬
trog , 1 gr . Säge , Axt, Kisten,
Kasten , Gartengeräte usw . ;

ferner : 1 Partie Heu u . sämtl.
Gartenfrüchte

öffentl . meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer ladet freundlich ein
HeidmHIe . MH Haschen.
In obiger Auktion kommen

ferner zum Verkauf:
l Bernhardiner - Hündin , folg¬
sam und wachsam , 1 Glas¬
schrank, 1 Sofa , 1 Nähma¬
schine, 1 zweischl. Bettstelle , 1
Waschtisch, 1 Kinderbettstelle.

D . O.

Stier Scharnhorst
deckt von jetzt an für 5 Mark

. Remmers u . Bruhnken.
Förrien.

WMchtr Maus
eiuer Ziegelei.

Die Herren Ruche u . Kirchhofs
beabsichtigen wegen Aufhebung
der Gemeinschaft die

Husumer
Ziegelei

mit 11 Hektar 04 Ar 08 Qum.
Grundfläche zu Husumerfeld
sowie 1 Hektar 05 Ar 3l Qum
zu Sandelerhorsten nebst allem
Zubehör an lebendem und totem
Inventar im Wege freiwilliger
Versteigerung öffentlich meist¬
bietend verkaufen zu lassen.

Dritter und letzter Termin:

Mistig , A . N h . Z.
nachm. SW

im Gasthof Bremer Schlüssel zu
Jever.

Käufer werden eingeladen.
Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote erfolgt der Zuschlag , und
soll der Kaufvertrag gleich be¬
urkundet werden . Es wird
noch bemerkt , daß von den
Eigentümern niemand zu kaufen
beabsichtigt.

Der vorhandene Ton eignet
sich sehr gut als Ziegelton Der-
selbe enthält kaum Spuren von
Kalk Es ist nicht nur ein guter
wetterfester Baustein , sondern
bei genügender Sorgfalt auch
tadelloser roter oder brauner
Verblender zu fabrizieren . Nach
Ansicht eines Sachverständigen
ist noch für mindestens 30 Jahre
Ziegelton vorhanden

Die jährliche Fabrikation be¬
trug bisher 2V , Millionen.

Unterhandsverkauf nicht aus¬
geschloffen.

Sillenstede . 9 . Okt . 1912.

Mg M«s. Heim. H«M
amtl . Auktionator.

Von der Husumer Ziegelei
sollen die entbehrlichen

Mhiirmie,
TtMiigeil « . WM

sowie verschiedene

Landstücke
nach näherer AngabeimTermin
öffentlich verpachtet werden,
falls ein Verkauf am 22 . d . M.
nickt zu erreichen wäre.

Verpachtungstermin:

Wirsing. N. Md« d. Z .,
Nch«. S W

im Gasthof Bremer Schlüffe!
zu Jever

Pächter werden eingeladen.
Sillenstede , 1912 Okr 16

Mg » «s . Heim.Wir.
amrl Aukr.

Herr Pastor Volkers zu Mm.
sen beauttragie n ich ocn k em
Minser lffarrlai d eine Parzelle

Weideland
(„ Darteinhörnshamm " )

zur Größe von 4 Matten auf
6 Jahrs vom 1 . Mai 1913 an
öffentlich an den Meistbietenden
zu verpachten.

Verpachtungstermin wird an¬
gesetzt aus

Mmstsg de« LL . Mb«
««ch «i. S W

in E Dieckms Gasthofe zu Min¬
sen , wozu Pächter hierdurch ein¬
geladen werden
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

Weil . Albert Eilers Erben m
Accum lassen

Nittmch . M . U. d. Z ..
««ch« . L W

bei ihrer Behausung das . auf
Zahlungsfrist öffentlich ver¬
kaufen :

1 Eckbuddelei 1 Hangbuddelei,
1 Schreibpult , 1 Gartenbank,
1 Schulbank , 1 Leiter , 1 Tritt¬
leiter , I Handwagen , 1 Fahr¬
rad , 2 alte Gewehre , 1 Flobert,
1 Tisch, mehrere Rüschen¬
stühle , 2 Bettstellen mit Ma¬
tratzen , 1 Waschtisch, 1 gr.
Waschballie , 2 hölz Eimer,
1 Wringmaschine , Hänge¬
lampen , 3 Fenster , 1 Rasen¬
schere , 1 Rosenschere , 1 Axt,
versch Werkzeuge , eiserne u.
emaill . Töpfe , mehrere Dtzd.
Säcke , gr . Blechtromrnen , 1
Haublock . 1 Tragejoch,

4 rrsik - «
und verschiedene sonstige hier
nicht genannte Sachen.

Sillenstede , 17 . Okt . 1912.

Vlllg M«s, HM. Hage «.
amtl . Aukt.

Für Rechnung dessen, den es
angeht , werde ich

Wistag de« L U. d. 3.
« «ch«l. S W

bei Ed . Popkens Gasthause in
Heidmühle

l Ws. MM Mb
(Fuchswaüach)

Und

1 Ackerwagen
öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer werden eingeladen.

Aenstede. W«« W«r.

von 10 Ar und darüber an
friedlich gelegener gepflasterter
Hermannstraße sind käuflich zu
haben bei

H svn.
Jever , Mühlenstratze.

A bis5«M W. Will
zu verkaufen , ev . aus Zahlungs¬
frist . sowie 20 Stück Kuhdecksn.

Auch nehme 20 Stück Horn¬
vieh auf Winterfütterung an.

Landeswarfen T Janßen
b . Bahnhof Hohenkirchen

Kaufe fortwährend fette
Kälber und fette Schweine zu
de« höchsten Tagespreisen.

Bitte um Angebote.
Julius Levy.

Jever , Schlofferstraße.

Suche ein Quantum prima
Wintergerste sowie gutenHafer
anzukausen . Bitte um Ange¬
bote und Preisangabe.

Eilert Harms
Jever . St . Annentor.

Auf ein Geschäftshaus sollen
zum 1 . Mai n . Jahres auf
«rfts Hypothek

10000 Mark
belieben werden.

Offerten unter I . 35 an die
Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht zum 1 . Nov ein

HmMchtn,
das sehr gut nähen kann.
Frau General v . Meyer,

Hannover -Kleefeld.
Nachzusragen auch bei

Herrn Malermeister Ger-
riets in Hooksiel a . d . Jade.
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GkcherÄmt
in Kokoslaüfern , Jutcläufern,
Tapestry - u . Linoleumläufern,
Linoleum , 2 Meter breit , und
abgepaßten Linoleum - Teppichen
sowie Matten und Vorlagen

jeder Art und Preislage.
Billigste Preisstellung.

Geich. Müller.
Jever , Neuestraße.

I. A Ledkrckt. «aftkunMderei, edmisede Melie, glämkorg.
Unter Mitwirkung zahlreicher oldsnburgischer Künstler und Schriftsteller erscheint
am 11 . November anläßlich des 60 Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs Friedrich August von Oldenburg in hervorragend schöner Ausstattung

eine

Salz Pfd . 10 Pfg.
Petroleum Ltr 20 Pfg,
g. Melis Pfd 24 Pig . ,

^ Raffinade Pfd 26 Pfg .,
bei 5 Pfd . billiger,

empfiehlt Th . v. Lengen.

Neue
grüue Erbsen Pfd l6 Pfg .,
graue Erbsen Pfd . 16 Pfg,
große Linsen Pfd 22 Pfg .,

bunte Bohnen Pfd . 16 Pfg . ,
Schwefel-Bohnen Pfd 16 Pfg.
empfiehlt Th . v . Lengen.

jlsncksrbsilsll
für den Weihnachtsbedarf sind
in großer , neuer Auswahl ein-

getroffen.
Jeder Artikel reich sortiert!

Stets wechselnde Ausstellung
neuer Muster in meinem geräu¬

migen Geschäftslokal.

Mil Wim MM,
Tapisserie - Geschäft,

Jever, Burgstraße 3G.

Not. Mm md Wm!
sowie alle Sorten

Will-, BW -, Md« °
Md SüdmM

empfiehlt zu billigsten Preisen

Zoll . Lsmpe, Zsver,
Wein - u . Spirituossn - Geschäft,

Inhaber des
Stammlokals der Getreuen.

Souderuummer der Illustrierten Zeitung
unter dem Titel:

Preis 2 Mark.
Die zahlreichen , vortrefflichen , textlichen und illustrativen Beiträge geben ein um¬
fassendes Bild der Geschichte des geistigen und des -mi tlchastlich,n Lebens des
Herzogtums Oldenburg und der beiden Fürstentümer Lübeck und Bnkenseld . Die
Nummer bildet deshalb eine umfassende Monographie des Herzogtums Oldenburg

von bleibendem Wert.

Redaktionsprogramm.

U . m «Ml
Lester ^

kür Unttery
In Nur LNNM
äenLorüovch
vom ersten I
tags an ru>

rsicliU
Lei duvdsrti
den von A
mit llrtolg

Hockst!
^ .UWercliW

8 « >»n « i . OlddZ.
HolliekerLnt 8r . Kiöni §I.
des Orossker ^o^s von Olcix
Vertreter Willi . t » eitle8

Lernsprsellsr dir. ^

Wolle« Sie ms Nc«es?
Dann färben Sie mit

Brauuschen
Stoff-Farbe«.

Für 10 Pfg . färbt mm eine BW ms.
ür rs Pfg . färbt m« eine Bluse neu.
ür SS M. färbt mm einen Rock neu.
ür SS bi; 75 Pfg . färbt mm ein Kleid neu.

Zu haben in der

Krem -Drogem.

Abbildungen:
Grotzherzog Friedrich August von

Oldenburg mit seinen Kindern.
(Ganzseite .)

Bauerntanz in alter Zeit. Nach dem
Gemälde von Professor Bernhard
Winter . (Mehrfarbige Doppelseite )

Holländischer Hasen in stürmischer
Brandung . Nach dem Gemälde
von Andreas Achenbach im Groß-
herzoglichen Schloß zu Oldenburg.
(Mehrfarbige Ganzseite)

Winter im Moor. Nachdem Gemälde von
Gerhard Bakenhus ( Mehrfarbig)

Steingrnppe der Bisbeker Braut . Nach
einem Aquarell ( Mehrfarbig)

Der Altar in der Kirche zu Varel von
Ludwig Münsterman« . Nach
einem Aquarell von Wilhelm Moriffe
(Zweifarbige Ganzseite)

Schwanenteich im Großherzoglichen
Schlotzgarte« zu Oldenburg. (Ganz¬
seite )

Dorfstraße im Winter . Nach einer
Radierung von Müller vom Sie!
Illustrierte textliche Beiträge:

Das Fürstenhaus und die geschicht¬
liche Entwicklung Oldenburgs.
Bon Professor Or . Rüthning.

Der Grotzherzog und seine Beziehungen
zur Schiffahrt. Von Professor vr.
Schilling.

Die Grotzherzogliche Gemäldegalerie
und das Oldenburger Kunstleben.
Bon Wilhelm Oncken.

Die Kulturdenkmäler Oldenburgs.
Von Baurat Rauchheld

Das Knnstgewerbein Oldenburg. Von
Or . Rasve.

Die Olvenburgifche Landwirtschaft.
Bon Oekonomierat Oetken.

Die landschaftlichen Schönheiten Ol¬
denburgs . Van Chefredakteur
Wilhelm von Busch

Handel und Schiffahrt Oldenburgs.
Von Professor Or . Dursthoff , Han-
delskammersyndikus

Das Fürstentum Lübeck . Bon Pastor
Piernng in Bosau

Das Fürstentum Birkenseld . Von
Rechtsanwalt W . Dörr , Oberstem.

Die Industrie des Großherzogtums
Oldenburg . Bon Professor Or.
Dursthoff Handelskammersyndikus.

Die Großherzogliche Privat -Bibliothek
und die Oeffentliche Bibliothek zu
Olvenburg . Bon Obecdibliothekar
Professor Kühn

Das Grotzherzogliche Hoftheater zu
Oldenburg . Von Dramaturg Or.
Ulbrich.

Ferner:
LüdeckeKobrinksPfändung . Historische

Erzählung von Georg Ruseler.

ALMzlM «.,,

SISLW

putLSXtMjl
PeLter Î etollputr . öM

Amtliche PolslnÄ
Dape zurren. Dekoriere«

Linoleumlegen
wird sauber zu billigsten P
ausgeführt.
Arthur Wachtel , Dekor

Jeversches Möbelhau
Jever , Gr Burgstr

Bestellungen auf diese Sondernummer nimmt schon jetzt entgegen die

SuchlM- iiiW mn C. k. MMer ä Söhne.

Sr . N Wen 8Metiri «m.
Breme« , Rotenburgerftr . 1.

Spezialbehandl v . Hautkrankh.

Fretzflechten , Haurtuberkul . , Fi¬
steln, Hautgeschwülsten , ohne
Operation n . eiglangj erprobt.
Meth Keine Bestrahl . Wesentl.
kürz Kur Prosp . u ausführl.

Broschüre frei.

Aalfnke «.
I . H. Caffens,

Jever -Schaar.

Zur Lieferung und Anfertigung

sämtlicher Dekorationsarbeiten,
LiirsLs « « »,

Auspolstern und Modernisieren gebrauchter Sofas
und Matratzen

in und außer dem Hause , unter gewissenhafter Ausführung,
empfiehlt sich

Jener , Wangerstraße . R . LVr» etzttsl,
Tapezierer u Dekorateur

küvlvffvllss
Orems , 2 .50 u. 1,50. Edelweiß-
Seife, 1,00, 0,60, der Schön¬
heits -Creme der eleg. Welt.
Nur echt von lmsnr Kulm , Kro-
nen-Parfüm -, Nürnberg. Hier:
Ev .Heikes, EilersNachf.,Drog.

fressen Ms Hunds Asrii
50 OMi 'Sn!
8is bestellen ans ssiÄntisrt M
Usisod rmd zVsirsllivsd.1 — l«
Lus gsvüi'ötsll LbWIsa vis
nur sodsivbar dillizsu. MttörM«
lMsn vsrisngs stets Lpintts

ZhM Bk- Vg. > ovau W« Kie W Vkteil-
tllkff j,H hei Mil Mm.

Mit einer größeren Gütterbank stehe ich in Geschäftsver¬
bindung . Ich biete an

Rittergüter , Landgüter , Stadtgüter , Bckerwirtschaften rc.
in allen Teilen des Reiches in jeder Preislage unter günstigen
Bedingungen zur sofortigen oder späteren Uebernahme.

— Auskunft erteile kostenfrei —
Sillenstede i . Oldbg . Gustav Albers,

Auktions - , Hypotheken - u . Grundst . - Geschäft

§ V« tt «»reka )
V MsdGnblÄLt T
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K gratis . g

Schnitt - H
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